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No. 111. Sonnabends den 21. September 1822. 


Bekannt 


machung. 


Den Inhabern der über den Taxwerth der aufgehobnen hieſigen Bankgerechtig⸗ 
keiten ausgeſertigten Obligationen wird hierdurch bekannt gemacht: daß die Zinſen 
davon für das halbe Jahr von Oſtern bis Michaelis a. o. vom 4. Oetober dieſes 
Jahres an bis zum zoten deſſelben Monats täglich in den Vormittagsſtunden von 9 bis 
12 Uhr in unferer erſten Caͤmmerei⸗Caſſe aus dem Bankgerechtigkeiten⸗Abloͤſungs⸗Fond 
in Empfang genommen werden koͤnnen. Breslau den 18. September 1822. 

Zum Magiſtrat hieſiger Haupt- und Reſidenz⸗Stadt verordnete Ober⸗ 


Buͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Stade -Näthe., 
ge. Der koͤnigl. preuſſiſche Miniſter der aus⸗ 


Verlin, vom 17. September. i 
Se. Majeftät der König haben dem Premier⸗ 
Lieutenant Wilhelm Kuͤſter, im Grenadier⸗ 
Regiment Kaiſer Alexander, den Adelſtand zu 
ertheilen geruhet. ü 2 
Se. Majeſtaͤt der Koͤnig haben dem Fuͤſilier 
Chriſtian Reinecke, vom sten Infanterie⸗ 
Regiment (aten weſtphaͤliſchen) das allgemeine 
Ehrenzeichen zweiter Klaſſe zu verleihen geruhet. 
Des Königs Majeſtaͤt haben den Reg ierungs⸗ 
Referendarius Riedel zum Landrath des Czar⸗ 
nikauer Kreiſes, im Bromberger Regierungs⸗ 
Departement, Allergnaͤdigſt zu ernennen geruhet. 
Se. Koͤnigl. Hoheit der Prinz Wilhelm iſt 
nach Koblenz und Se. Königl, Hoheit der Prinz 
Karl nach Duͤſſeldorf abgegangen. 


Wien, vom 6. September, 
Die Praͤliminarkonferenzen in Beziehung auf 
den neuen Kongreß ſind bereits in vollem Gan⸗ 


waͤrtigen Angelegenheiten, Graf von Bernſtorf, 
iſt bereits eingetroffen, der koͤnigl. franzoͤſiſche, 
Vicomte de Montmorench, wird unverzuͤglich 
erwartet, und der Herzog von Wellington, der 
den Marquis von Londonderry beim Kongreß 
zu erſetzen beſtimmt iſt, ſoll noch vor der An⸗ 
kunft des ruſſiſchen Kaiſers hier zu erwarten 
feyn. Er wird von dem naͤmlichen Hrn. Plan⸗ 
ta begleitet, der auch den verſtorbenen Marz 
quis von Londonderry bei allen ſeinen Sendun⸗ 
gen auf dem Kontinent ſtets zur Seite war, 
und. für einen der kenntnißreichſten-Maͤnner 
gilt, den die engliſche Diplomatik beſitzt. Man 
haͤlt in England den Herzog von Wellington 
weniger geeignet fiir diplomatiſche Geſchaͤfte 
und Verhandlungen. Der Graf Neſſelrode iſt 
beſtimmt, Rußland bei dem Kongreß zu repraͤ⸗ 
ſentiren. Es iſt nun gewiß, daß der Graf von 
Capo d' Iſtrias, zweiter kaiſerlich ruſſiſcher 


Staatsſekrekair, der auf alle t 
greſſen zu den diplomatife hen Gefch, ten mit 
hinzugezogen wurde, dem dießmaligen Kon⸗ 
greſſe nicht beiwohnen wird. 

Wie beim Achener Congreß, ſcheinen bei dem 
jetzigen Wiener Miniſterialkongreß dem Fuͤrſten 
Metternich die Funkzionen und Geſchaͤfte einer 
Art von Praͤſidentſchaft uͤberlaſſen zu ſeyn. 
Man weiß noch nicht beſtimmt, wie lange der 
Kaiſer Alexander in Wien verweilen wird; die 
Abreiſe der beiden Kaiſer nach Italien ſcheint 
nicht vor der Mitte des Monats September 
vor ſich gehen zu ſollen. 
Kongreſſes zu Verona duͤrfte erſt zu Anfang 
Octobers erfolgen. Von hier ſind Befehle an 
die kaiſerl. oͤſterreichiſchen Behörden in Italien 
ergangen, auf das Schleunigſte in Verona 
Wohnungen zur Aufnahme der zum Kongreß 
kommenden Fuͤrſten und Miniſter in Bereit⸗ 
ſchaft zu ſetzen. Auch viele koſtbare Mobilien 
ſind von hier nach Trieſt abgegangen, um uͤber 
Venedig nach Verona gefchaffe zu werden. 
Auf der Reiſe von Wien nach Italien wird der 
Kaifer Franz mit dem Konig von Baiern eine 
Zuſammenkunft haben, die bereits früher in 
Zegernfee Stadt finden ſollte, gegenwaͤrtig 
aber bis zu der genannten Zeit verſchoben wor⸗ 
den iſt. (Nuͤrnb. Zeit.) 


Augsburg, vom 4. September. 


Se. koͤnigl. Hoheit der Kronprinz von Schwe⸗ 
den traf geſtern hier ein. Geſtern Morgen ber 
ſichtigte der Prinz verſchiedene Merkwuͤrdig⸗ 
keiten der Stadt, und ſetzte gegen Mittag uͤber 
Kempten ſeine Reiſe nach der Schweiz fort. 


Weimar, vom 10. September. 

Am zien d. M. hat Se. Koͤnigl. Hoheit der 
Großherzog das 6öſte Lebensjahr im beſten 
Wohlſeyn angetreten. 1225185 
Des Großfuͤrſten Michael von Rußland kai⸗ 
ſerl. Hoheit, iſt, auf der Ruͤckreiſe von Stutt⸗ 
gart nach St. Petersburg, vorgeſtern hier anz 
gekommen. N a 4 3706 


Vom Mayn, vom 10. September. 


Die Bundes⸗Militair⸗ Commiſſion iſt auch. 
ungeachtet der eingetretenen Sommerferien des 
deutſchen Bundestages in Thaͤtigkeit verhlie⸗ 


e E = 


en vorigen Kon⸗ 


halb merklich im Preiſelgeſtiegen. 


Die Eroͤffnung des 


m 


Br 
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beit, Der öfterreichifche General⸗ Major von 
Langenau verfieht die Functionen eines Praͤſi⸗ 
denten bei der Commiſſion. 


Zu Frankfurt wurden, laut einer 
vom 7. Septbr., in mehrern Artikeln, beſon⸗ 
ders in Wollenwaaren, bedeutende Meßge⸗ 
ſchaͤfte gemacht, und die rohe Wolle war des⸗ 
Ein frankf. 
Handels⸗Haus hatte mit 270,000 Tahler 


Nachricht 


= 


* 


fallirt, wodurch mehrere daſige Haͤuſer bedeus 


tende Verluſte erlitten. 


St. Petersburg, vom 30. Auguſt. 


Das von Sr. Majefkät unterm raten dieſes 
erlaſſene Reſcript an den Miniſter des Innern, 
Grafen Kotſchubey, in Betreff der Aufhebung 


aller geheimen Gefellſchaften und der Freimau⸗ 


rer-Logen lautet alſo: 


„Graf Victor! Das Beſtehen geheimer 
Geſellſchaften in andern Reichen, von deren 
anfaͤnglich einige unter dem Namen der Frei⸗ 
maurer⸗Logen nur Zwecke der Wohlthaͤtigkeit 
verfolgten, andere aber ſich mit politiſchen An⸗ 
gelegenheiten beſchaͤftigten, gefährdete in der 
Folge die Ruhe der Staaten, fuͤhrte Unord⸗ 
nungen herbei, und mehrere Regierungen wur⸗ 


den daher veranlaßt, dergleichen geheime Ges 


ſellſchaften zu verbieten. 
darauf aufmerkſam, 
dem Reiche zum Nachtheil gereichen koͤnnte, 
zumal in einer Zeit, wo ungluͤcklicherweiſe in 
andern Staaten die jetzigen philoſophiſchen 
Kluͤgeleien ſo traurige Folgen nach ſich ziehen. 
Ich halte es demnach fuͤr das oͤffentliche Wohl 
erſprießlich, in Hinficht der erwaͤhnten geheiz 
men Geſellſchaften Nachſtehendes zu verord⸗ 
nen: 1) Alle geheime Gefellfchaften, unter 
welchen Namen ſie auch beſtehen moͤgen, ſo wie 
der Freimaurer-Logen, ſollen geſchloſſen und 
ihre Gründung Fünftig nicht wieder erlaubt 
werden. 2) Alle Mitglieder dieſer Geſellſchaf⸗ 


Ich war ſtets eifrig 


Alles abzuwehren, was 


— 


ten ſollen ſich ſchriftlich verpflichten, hinfuͤhro 


und unter keinem Vorwande Freimaurer⸗Logen 


oder ſonſtige geheime Geſellſchaften zu ſtiften. 


3) Da es keinem oͤffentlichen Beamten ziemt, 
ſich durch einen andern, als den in den Ge⸗ 
ſetzen beſtimmten Eid zu verpflichten, ſo ſind 
alle Miniſter und andere in beiden Reſidenzen 
befindliche Oberbehoͤrden verbunden, die unter 


ihrer Jurisdietion ſtehenden Beamten zu einer 
freimuͤthigen Erklaͤrung aufzufordern, ob ſie 
irgend einer Freimaurer-Loge und ſonſtigen 
geheimen Geſellſchaft in oder außer dem Reiche 
angehoͤren. 4) Von den Mitgliedern derſelben 
muß ein beſonderer Revers ausgeſtellt werden, 
daß fie ferner nicht mehr zu ſolchen Geſell ſchaf⸗ 
ten gehoͤren wollen. Koͤnnen ſie oder wollen ſie 
dies nicht, ſo muͤſſen ſie den Dienſt verlaſſen. 
5) Die Oberbefehlshaber in den Gouverne⸗ 
ments und die Civil-Gouverneure haben auf 
das ſtrengſte darnach zu ſehen, a) daß nirgends 
und unter keinem Vorwande Logen oder gehei— 
me Geſellſchaften errichtet werden, und b) daß 
alle in den Staatsdienſt tretende Beamte ſich, 
nach Vorſchrift des zten und 4ten H., anhei⸗ 
ſchig machen, zu keiner geheimen Geſellſchaft 
zu gehoͤren oder gehoͤren zu wollen. Ohne einen 
ſolchen Revers koͤnnen ſie in keinem Staats⸗ 
dienſte angeſtellt werden ꝛc. 

; (Unterz.) Alexander. 


Das bisher zu Mohilew geweſene Haupt⸗ 
quartier der erſten Armee wird hierher verlegt 
werden. Der Ober- Befehlshaber derſelben, 
General Graf von Sacken, und der General⸗ 
Quartiermeiſter v. Diebitſch werden nebſt dem 
ganzen Stabe hier binnen Kurzem erwartet. 

Der General-Superintendent von Liefland, 
Dr. Sonntag, hat den St. Annen-Orden 2ter 
Klaſſe erhalten. 5 


Warſchau, vom 7. September. 


Vom koͤnigl. 5 
iſt unterm zoſten v. M. nachſtehendes Publi⸗ 
candum erſchienen: „Da die Gruͤnde, welche 
Uns unterm 23. April d. J. zur Abaͤnderung 
einiger Punkte der früheren Meßverordnungen 
bewogen haben gegenwaͤrtig um ſo erheblicher 
ſind, als der naͤchſtens einzufuͤhrende neue Zoll⸗ 
tarif, und die nunmehr zwiſchen dem ruſſiſchen 
Reiche und dem Koͤnigreiche Polen verabredeten 
Handelsbeſtimmungen kraͤftiger Verordnungen 
beduͤrfen, um das vorgeſteckte Ziel nicht zu ver⸗ 


Ay jerungsaCommifl ſion der Einkuͤnfte und des 
Schatzes beſtimmt und beſtimmen hiermit: 
Art. 1. Von Allen, zur diesjährigen Aller 
heiligen Meſſe einzufuͤhrenden Waaren, ſoll 
ohne Unterſchied, ob dieſelben zum weitern 
Handel oder zur Privat⸗Conſumtion beſtimmt 


Statthalter Fuͤrſten Zajaczek 


en, fo haben Wir auf den. Vorſchlag der. 


ſind, der vollſtaͤndige Eingangs⸗ und Conſum⸗ 
tions⸗Zoll, wie ſolcher in dem bisherigen 
Tarife vorgeſchrieben iſt, entrichtet werden. 
Art. 2. Die Einfuhr aller auslaͤndiſchen Tuͤcher 
iſt von nun an verboten. Von dieſem Verbote 
ſind jedoch alle Woll⸗Erzeugniſſe aus Preußi⸗ 
ſchen Fabriken und Manufacturen, wenn ſie 
mit Urſprungs-Beſcheinigungen verſehen ſind, 
ausgenommen, und unterliegen dieſe Zeugniſſe 
nur denjenigen Veſtimmungen, welche in Un⸗ 
ſerer Verordnung vom 23. April d. J. ſowohl 
wegen dieſer Waaren, als auch wegen der Erz 
zeugniſſe in Leder, Hanf und Flachs enthalten 
find, indem dieſe Verordnung bis auf Weiteres 
in Kraft bleibt. Art. 3. Der Conſumtions⸗ 
Zoll vom rothen, gelben und unrafftnirten 
Zucker ſoll, dem bisher entrichteten Zoll vom 
Raffinat, Melis und Lumpen gleichgeſetzt werz 
den. Der Zoll wird daher auf 58 Fl. 10 Gr. 
poln. vom Centner erhoͤhet, ſo daß die Abgabe 
incluſive des, durch den Tarif feſtgeſetzten Ein⸗ 
gangszolls, waͤhrend der im vorigen Artikel 
beſtimniten Zeit, zuſammen 68 Fl. 10 Gr. poln. 
pro Centner betragen ſoll. — Mit der Aus⸗ 
führung dieſer Unſerer Beſtimmung beauftra⸗ 
gen Wir die Regierungs-Commiſſionen des 
Innern und der Polizei und der Einkuͤnfte und 
des Schatzes.“ 


Paris, vom 7. September. 


Am Aten praͤſidirten Se. Majeftät dem Con⸗ 
ſeil von 12 bis 14 Uhr. 75 


Geſtern nach der Meſſe arbeitete der Koͤnig 
nach einander mit dem Praͤſidenten des Conſeils 
der Miniſter, und dem Miniſter des Innern, 
Hrn. Grafen Corbiere. Se. Excellenz wurden 
ploͤtzlich krank, als ſie bei Sr. Maj. heraus⸗ 
kamen und wurden nach ihrem Hotel gebracht. 
Abends fanden ſich die Miniſter bei Sr. Excel⸗ 
lenz ein. x 


Nach der Meſſe hatte der Herzog von Mont⸗ 
morench eine Privat⸗Audienz bei Sr. Maß., um 
Abſchied zu nehmen. Er geht bekanntlich als 
unfer Bothſchafter, an des Grafen Blacas 
Stelle, nach Rom. as ur 

Se. Maj. häben wegen einer kleinen Unpaͤß⸗ 
lichkeit geſtern und vorgeſtern ihre gewoͤhnliche 


Spazierfahrt ausgeſetzt. 


u Ba 


Durch eine Koͤnigl. Verordnung vom 79 0 
v. M. iſt der Finanz⸗Miniſter, Hr. v. Villele, 
zum Präſidenten des Conſeils der Miniſter er⸗ 
naunt worden. . 

So lange das Conſeil der Miniſter ohne 
Praͤſident blieb, heißt es im Moniteur, konnte 
man eigentlich nicht ſagen, daß das Mini⸗ 
ſterium ein Corps bildete, und ſo lange, als 
das Miniſterium kein Corps war, ſchienen 


wir der Einheit zu huldigen, und doch die zum. 


Beſtehn derſelben erforderlichen Bedingungen 
zu vernachlaͤßigen. ; 

Als das Budget in der Pairskammer zur 
Sprache kommen ſollte, beſtieg Hr. Villele die 
Tribune, in die Klagen der Deputirtenkammer 
über das Geheimnißvolle und Ungeſetzliche ber, 
gewiſſen Pairs verliehenen, Penſionen mit ein⸗ 
ſtimmend und feine Meinung dahin aus ſpre⸗ 
chend: „Es ſey Zeit, ſolchen, die der Pairs⸗ 
kammer ſchuldige Achtung verletzenden Beſchul⸗ 
digungen ein Ende zu machen; er koͤnne daher 
mit Beſtimmtheit verſichern, daß in der naͤch⸗ 
ſten Seſſion vor allem ein Geſetz zu einer neuen 
Drganifation der Pairskammer vorgelegt wer— 
den wuͤrde, wodurch die Zahl der Pairs auf 
dreihundert gebracht und ihre Dotation auf 
die Grundlagen jener des Senat Conſervateur 
feſtgeſtellt werde; bereits ſeyen hiezu 4 Millio⸗ 
nen Franken angewieſen und unverzuͤglich ſoll⸗ 
ten die Fonds ganz vollzaͤhlig gemacht werden, 
die erforderlich waͤren, um der Pairskammer 
den ihr nach der Conſtitution gebuͤhrenden Cha⸗ 
rakter von Unabhaͤngigkeit zu verſchaffen. Se. 
Majeſtaͤt hätten zwar dieſe Verfügungen durch 
eine Ordonnanz treffen koͤnnen; allein Sie haͤt⸗ 
ten gewuͤnſcht, dieſelben durch Beiziehung der 
Kammer feierlicher zu machen und uͤber alle 
Angriffe der Tadelſucht zu erheben. Der Red⸗ 
ner wurde beklatſcht und das Budget in einer 
Sitzung eroͤrtert und genehmigt. i 

Die Verordnung vom 4ten d. (ſagt der Mo- 
niteur, in Bezug auf die neuliche Erhebung des 
Grafen von Villele)l wodurch das Conſeil der 
Miniſter ſeine definitive Einrichtung erhaͤlt, iſt 
ein Denkmal auf den Truͤmmern der falſchen 
Syſteme und leeren Meinungen errichtet, welche 
den ſocialen Zuſtand nur zu lange getheilt ha⸗ 
ben. Die treuen Anhänger des Throns wer⸗ 
den darin den ſprechenden Ausdruck ihrer eig⸗ 
nen Ueberzeu gungen finden; die Freundſchaften, 


welche durch die Reſtauration gewonnen wor⸗ 
den, eine neue Garantie der Stabilität; die 
unverbeſſerlichen Feinde der legitimen Gewalt 
eine letzte Weiſung, daß ihre Sache verloren 
und jeder zu erwartende Ausſchlag des Gelin⸗ 
gens und Gluͤcks gegenwaͤrtig auf Seiten der 
Ordnung und der Geſetze iſt. 


Laut einer K. Verordnung vom 4ten dieſes 
ſollen die Wahl-Liſten der Bezirks- und Depar⸗ 
temental-Collegien am 25ften dieſes in den Dez. 
partements der zweiten Serie angeſchlagen 
werden. ee 

Man ſieht einer Polizei⸗Verfuͤgung entgegen, 
wonach es Niemanden geſtattet wird, einen 
Dolch zu fuͤhren. 5 N 5 

Dieſe Nacht um 1 Uhr wurde der Prozeß in 
der Rocheller Sache hier beendigt. Bories, 
Pommier, Goubin und Raoulx ſind zum Tode 
verurtheilt; Goupillon, 15 Jahre unter Auf⸗ 
ſicht der hohen Polizei zu bleiben und 5000 Fr. 
Caution zu ſtellen; Caſtille, Lefevre und Da⸗ 
riotſecg zu fünf Jahr Gefaͤngniß und 00 Fr.; 
Barlet zu drei Jahr und 500 Fr.; Labource, 
Cochet und Perreton zu zwei Jahr und 500 Fr.; 
nach Ablauf der Gefaͤngnißzeit, eben ſo lange 
unter Aufſicht der hohen Polizei zu bleiben; 
alle ſolidariſch in die Koſten. — Bories hat 
gebeten, nicht von feinen Mitverurtheilten ges 
trennt, noch in Eiſen gethan zu werden, wor⸗ 
uͤber der Praͤſident an den Polizei-Praͤfekten zu 
ſchreiben verſprach. Die Verurtheilten haben 
drei Tage Zeit, um Caſſation einzulegen. 

Der Courier frangais macht viel Weſens 
von der Ruͤhruag der Geſchwornen und den 
Thraͤnen der Defenſoren. 

Die Liſte der Geſchwornen bei dem Rocheller 
Proceß, nebſt ihren Adreſſen, iſt heimlich ge⸗ 
druckt und in großer Menge verbreitet worden. 
Vorgeſtern wurde eine Menge Abdruͤcke ins 
Parterre des italienifchen Theaters geworfen. 

In den Sitzungen des Aſſiſen⸗Hofes zu Poi⸗ 
tiers vom zoſten v. M. bis ıften d. M. wurde 
das Zeugenverhoͤr in dem Bertonſchen Prozeſſe 
fortgeſetzt. Wir begnuͤgen uns, diejenigen 
Ausſagen zu erwaͤhnen, welche dazu geeignet 
find, ein helleres Licht über die Sache zu ver⸗ 
breiten. Bourdain, Amtsgehuͤlfe des Maire 
zu Thenezay, erklaͤrte, daß am 24. Februar 
Senschault (einer der Mitverſchwornen) ihm, 
mit der Aeußerung, daß die Regierung in ganz 


Frankreich werde verändert werden, die Stelle 
eines Maire von Thͤnszay angeboten, und zur 
Beſtaͤtigung jener Aus ſage eine Schrift Ber⸗ 
tons vorgewieſen habe. — Der Gensd'arme 


Nicolas fagte aus, daß Senechault ihm auf 


offener Straße geaͤußert habe, er ſolle die weiße 
Cocarde abnehmen und die dreifarbige auf— 
ſtecken, indem der General Berton die beſtimmte 
Nachricht der Regierungs- Veränderung nach 
Thouars gebracht habe; Berton ſey Befehls⸗ 
haber der weſtlichen Armee, und der General 
la Fayette Generaliſſimus ſaͤmmtlicher Trup⸗ 
pen geworden; die Bewegungen wuͤrden ſich 
bis nach Italien und Spanien erſtrecken. Se⸗ 
nechault räumte zwar ein, auf dem Platze in 
Thouars vernommen zu haben, daß la Fayette 
ſich an der Spitze der neuen Regierung befinde, 
widerrief indeſſen ſeine fruͤhere ſchriftliche Er⸗ 
klaͤrung, welche wörtlich alſo lautet: „Seit 
dem 24. Februar ward es mir klar, daß der 
General Demargay und die übrigen Hauptmit⸗ 
glieder der linken Seite der Deputirten-Kam⸗ 
mer die Urheber der an jenem Tage in Thouars 
Statt gefundenen unruhigen Bewegungen ſeyen, 
indem Berton und noch ein anderes Indivi⸗ 
duum, das ſich fuͤr einen Deputirten der Stadt 
Nantes ausgab, auf dem Platze in Thouars 
Jedermann verſicherten, daß die ganze linke 
Seite die Depufirten-Kammer ver⸗ 
laffen habe, um ſich nach verſchiede⸗ 
nen Städten zu begeben, und wie er 
(Berton) zu handeln.“ — Der Mitbe⸗ 
ſchuldigte Marquet erzählte, daß jener ſoge⸗ 
nannte Deputirte von Nantes lein gewiſſer 
Heureux) auf dem Platze in Thouars eine Pro⸗ 
clamation verleſen, und den General la Fayette, 
als den Chef der proviſoriſchen Regierung ge⸗ 
nannt habe. Der Maréchal des logis, Mairet, 
ſagte aus, daß am 23. Februar Morgens um 
4 Uhr Berton, Delon und ihre Helfershelfer 
in die Gensd'armerie-Kaſerne eingedrungen 
ſeyen, und ihn nebſt ſaͤmmtlichen Gensd' armen 
gewaltſam gezwungen haben, die Kaſerne zu 
verlaſſen; gleich darauf ſey auch der Ortsgeiſt⸗ 
liche verhaftet, > 
der Generalmarſch geſchlagen worden, worauf, 
die ganze Truppe ſich nach Saumur in Bewe⸗ 
gung geſetzt habe. Unterwegs habe Delon, 
als Mairet ihm uͤber den ſchlechten Zuſtand die⸗ 
ſer Truppe ſein Befremden geaͤußert, erwiedert, 
dies thue nichts zur Sache, da man ſie in Sau⸗ 


uͤbernehmen. 


die Sturmglocke gelaͤutet, und 
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mur erwarte, woſelbſt die verſchiedenert Ans⸗ 
ſchuͤſſe und mehrere Deputirte bereits verſam⸗ 
melt ſeyen; der General Berton werde das 
Commando der weſtlichen, la Fayette das der 
nördlichen, und Foy dag der füdlichen Arn iee 
Die Aus ſagen des Ortsgeiß t- 
lichen und des jetzigen Maire von Thouar. 
ſtimmen mit der des ꝛc. Mairet vollkommen 
uͤberein. Beide wurden am 23ſten verhaftet, 
vor den General geführt, nachher aber wieder‘ 
auf freien Fuß geſetzt. — Guilbaut, Richter 
in Breſſuire, ſagte aus, daß er bei dem Aus⸗ 
bruche der Unruhen ebenfalls verhaftet und vor. 
Berton gefuͤhrt worden ſey; dieſer habe ihm 
darauf den Vorwurf gemacht, daß er (Guil⸗ 
baut) der eifrigſte Anhaͤnger der Bourbons im 
ganzen Lande ſey, worauf er ihm erwiedert, 
daß, wenn dies ein Verbrechen ſey, er es mit 
ganz Frankreich theile; Berton habe hierauf 
geaͤußert, mit den Bourbons gehe es zu Ende 
und die Umwaͤlzung werde allgemein in 
Frankreich ſeyn; Delon aber habe hinzugefügt, 
daß fie ſich bis nach Polen erſtrecken wuͤr⸗ 
de. — Der Gensd'arme Botrel erzählte, Daß 
Caffé ihm auf dem Wege nach Saumur, wo er: 
ihm begegnet ſey, geſagt habe, daß das ganze: 
Corps, welches auf dieſe Stadt marſchire, 
10,000 Mann ſtark ſey, wovon 200 den Vor⸗ 
trab unter dem General Berton bildeten; daß 
die Gensd'armerie von Thouars dabei ſey, und: 
eine Cavalerie-Colonne von Niort aus noch 
dazuſtoßen werde, daß die Bourbons entthront. 
ſeyen und dergl. mehr. Drei Zeugen beſtaͤtig⸗ 
ten dieſe Ausſage; Caffe blieb indeſſen dabei, 
daß die Zeugen falſch und die Ausſagen erdich⸗ 
tet ſeyen. Auch Berton beharrt fortwährend 
beim Leugnen, oder wo dies nicht möglich iſt, 
beruft er ſich darauf, daß er nicht aus eigenem 
Antriebe, ſondern lediglich auf Befehl des lei⸗ 


tenden Ausſchuſſes, deſſen Werkzeug er ger 


weſen, gehandelt habe. 5 

Bertons Prozeß wird vor dem ı5ten d. ent⸗ 
ſchieden ſeyn. Man hofft, daß viele der von 
ihm aufgewiegelten und verfuͤhrten Individuen 
mit leichtern Strafen belegt werden. Man iſt 
auf die Wendung begierig, welche die Sache 
des in dieſen Prozeß verwickelten General La⸗ 
fayette nehmen wird. Bis jetzt iſt der Procla⸗ 
mation des Generals Berton, der Namen Foy, 
Argenſon, Conſtant, und der Correſpondenz 
des Letztern, noch mit keiner Sylbe im Prozeß 


* 
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erwaͤhnt worden. (Argenſon iſt ſogar wieder 
aus England nach Paris zuruͤckgekommen). — 
Die Rocheller Sache iſt mehr darauf berechnet, 
der Secte der Carbonari, der Freiheitsritter, 
der Venten, des Comité directeur u. ſ. w. auf 
den Grund zu kommen. Merkwuͤrdig iſt es, 
daß ſchon zu Anfang der franzoͤſiſchen Revolu⸗ 
tion ein Verein runter dem Namen der Dolch⸗ 


ritter (Chevaliers du poignard) exiſtirte. 


Der General-Advükat Marchangi machte 
in ſeinem langen Requiſitoriale in der Nochels 
ler Sache die Geſchwornen auf die bedeutende 
Gefahr, die durch den Carbonarismus vorz 
handen ſey, aufmerkſam; er verſicherte, ohne 
jedoch Beweiſe dafuͤr anzufuͤhren, daß im J. 


1820 fünf und dreißig Praͤfecten zugleich das 


Beſtehen dieſer geheimen Geſellſchaft angezeigt 
hätten; daß dieſe Secte in Frankreich 60,000 
Mitglieder zaͤhle, die bei ihrer Aufnahme 5 Fr. 
und monatlich 1 Fr. Beitrag zahlten; daß dieſe 
Gelder zur Verfuͤgung des Comité directeur 
ſtuͤnden und durch daſſelbe zu Anwerbungen fuͤr 
den Bund, Sold u. ſ. w. verwandt wuͤrden; 
daß dieſer Ausſchuß auch die vorraͤthigen Gel- 
der auf gute Zinſen ausbringe und daß im An⸗ 
fange dieſes Jahres eine Bank-Operation das 
bei einen Gewinn von mehreren Millionen ge— 
liefert habe, welcher Ueberſchuß dann dem Co- 
mité Anleitung gegeben, eine allgemeine Ber 
wegung ſowohl im Oſten als Welten des Koͤ⸗ 
nigreichs zu verfügen, die beim Gelingen einen 
allgemeinen Umſturz der beſtehenden Ordnung 
zur Folge gehabt haben wuͤrde. — 
General Despinois in Nantes, durch einige 
Ausſagen beſchuldigt, daß er Angeklagte durch 
Drohungen zu luͤgenhaften Geftändniffen ge 
2 0 habe, und deshalb als Zeuge zu ſeiner 
Vechtfertigung vorgeladen, hat geſchrieben, 
daß er feiner Amtspflichten halber nicht erſchei— 
nen koͤnne, 
Die Quotidienne legt dem Journal de Paris, 
welches bei jeder Gelegenheit die Vorzuͤge des 


liberalen Prinzips vor dem monarchiſchen zu 


beweiſen ſucht, folgende Fragen zur Beant⸗ 
wortung vor: Die neapolitaniſche Rente, wel⸗ 


che vor der Revolution pari ſtand, warum fiel 


ſie, als Pepe ſeine conſtitutionelle Bewegung 
machte, bis 53 Prozent! — Warum ſtieg ſie, 
als Pepe geflüchtet war, und ſteht jetzt auf 
761? — Warum koͤnnen die ſpaniſchen Fonds, 


ohnerachtet der conſtitutionellen Siege und des 


Maſſacres der koͤnigl. Truppen nicht hoͤher ſtei⸗ 
gen, als 63? — Warum ſtieg unſere Rente 
unter dem ſogenannten liberalen Miniſterium 
nur einmal bis auf 80, und ging gleich wieder 
bis 69 herunter? warum ſteigt ſie unter einem 
royaliſtiſchen Minifterim bis 94 Fr. 50 Ct., 
ein Cours, der ſelbſt unter der glaͤnzendſten 
Herrſchaft Bonaparte's, da alles Gold nach 
Frankreich geſchleppt ward, nicht gekannt war, 
indem dieſe Rente damals nicht über gr flieg? 

Der Conſtitutionel behauptet, Oberſt Pail⸗ 
hes, der Exlieutenant Dublar und der junge 
Guinand, die alle 3 zu einer bloß correctionel⸗ 
len Strafe verurtheilt worden, wären von Col⸗ 
mar nach Enfisheim mit einer dreifachen Kette 
um den Hals an einander befeſtigt, transpor⸗ 
tirt worden. 5 ö 

Der Moniteur enthaͤlt unter der Rubrik: 
Spaniſche Grenze, eine ausführliche Bez 
ſchreibung von der am 14. Auguſt zu Urgel 
ſtattgehabten feierlichen Proclamation Ferdi⸗ 
nands VII. 8 8 

Madame iſt voͤllig hergeſtellt und reitet von 
Zeit zu Zeit aus. d 

Wie man vernimmt, war Sir Wm. A'Court 
ſchon vor dem Tode des Marquis v. London⸗ 
derry ſpeciell beauftragt, der Koͤnigl. ſpani⸗ 
ſchen Regierung die foͤrmliche Mißbilligung der 
Großbrittanniſchen von dem, was am 7. July 
wider das conſtitutionelle Syſtem unternommen 
worden ſey, und ihre Theilnahme an der glück 
lichen Behauptung deſſelben mitzutheilen. 

Zu Neapel war bereits in Folge der neuen 
Polizei-Verfuͤgung ein Hr. von Caro wegen 
ungeziemender Reden oͤffentlich abgepruͤgelt und 
auf zwei Monate eingeſperrt worden. a 

Das Journal des Débats ſagt: Galicien ſey 
in einem ſolchen Zuſtande der Gaͤhrung wider 
die Cortes, daß die beiden Regimenter, welche 
nach Navarra haͤtten marſchiren ſollen, Be⸗ 
fehl zum Bleiben erhalten haͤtten. 

Man meldet aus Bayonne: Die Aus wande⸗ 
rung der Anticonſtitutionellen aus Spanien ſey 
ſo ſtark, daß fie jeden fünften Tag zu hunder⸗ 


ten im Lazareth von Behobie ankaͤmen. 


Der Columbiſche Congreß hat durch ein Des 
cret die eingebornen indianiſchen Nationen von 
aller Hintanſetzung in Rechten, die ihnen unter 
der ſpaniſchen Regierung auferlegt war, bes _ 
freit und ſie auf gleichen buͤrgerlichen Fuß mit 
allen andern geſtellt. * 2 8 


London, vom 9. September. 
Geſtern Abend wurde vertraulich gemeldet, 


daß nach Herrn Canning geſandt worden ſey. 


Graf Liverpool hatte, wie man ſeit einigen 


Tagen vernommen, reſigniren wollen, wenn 
ſein Freund nicht wieder ins Kabinet kaͤme; 
und da feine Abdankung fo gut als eine Aufloͤ⸗ 
ſung des Miniſteriums ſeyn wuͤrde, ſo haben 
die Einwendungen gegen Hru. C. — jedoch 
bis geſtern morgen nicht ohne großes Wider⸗ 
ſtreben — nachgelaſſen. Des Lordkanzlers Ab⸗ 
neigung war weniger ſtark und legte ſich ſchon 
ſeit Freitag. ! 
Das Schreiben des Lord Erskine an Lord Li⸗ 
verpool, ſich bei unſerer Regierung der Grie⸗ 
chen anzunehmen, erregt fortwaͤhrend die in⸗ 
nigſte Theilnahme. Der heutige Courier ent⸗ 
haͤlt ein Schreiben daruͤber, wo alle Gruͤnde 
dagegen ſich darauf beſchraͤnken, daß bei ent⸗ 
ſchiedener Verwendung zum Beſten der Grie⸗ 
chen die Ruhe von Europa in Gefahr gerathen 
und bei einem dann ausbrechenden Kriege, deſ— 
fen Ende ſich nicht abſehen laſſe, das Blutver⸗ 
gießen noch weit groͤßer ſeyn wuͤrde, als jetzt. 

Geſtern hielt die Societät zur Unterſtaͤtzung 
für arme Ausländer eine Verſammlung in der 
City of London⸗Tavern. Hr. Doxatt praͤſidirte 
und zeigte unter andern an, daß die Geſell⸗ 
ſchaft im vorigen Jahre für Unterſtuͤtzungen an 
Ausländer mehr als 1500 Pfd. Sterl. ausge⸗ 
geben hätte, daß aber der Fonds ſehr abge⸗ 
nommen habe und er daher die Mitglieder der 
Societaͤt um Beitraͤge bitten muͤſſe. 

Walter Firmaurice (der beruͤchtigte Capitain 
Rock) und William Coſtello find wegen Entfuͤh⸗ 
rung der Miß Goord zum Strange verurtheilt. 

Der Handel in China unterliegt, nach den 


neueſten Nachrichten, in dieſem Augenblicke 
manchen Unannehmlichkeiten, wohin vor allem 


die Viſitation der fremden Schiffe gehoͤrt, die 


ſich die dortige Regierung erlaubt, weil viel 


Opium eingeſchmuggelt worden iſt. 
Die Times commentiren uͤber den Artikel 
des Oeſterr. Beobachters in Betreff Portugals 


und nennen ihn eine Diatribe auf die Freiheit und 


faſt auf die Menſchheit uͤberhaupt. (Boͤr ſenliſte.) 

Die nach Bahia handelnden Kaufleute haben 
um die Abſendung eines Kriegsſchiffs dahin, 
Rum engliſche Kaufleute und ihr Eigenthum im 


Nothfalle ſchuͤtzen und aufnehmen zu koͤnnen, 


bei der Regierung nachgeſucht. 


Es iſt amtlich erklaͤrt worden, daß die Akte, 
welche den Handelsverkehr zwiſchen Haiti und 
Jamaika verbietet (woruͤber die Pflanzer ihrer 
Neger halber fich fo ſehr entſetzt hatten) keines- 
weges aufgehoben ſey. . 


Madrit, vom 26. Auguſt. 


Am 26ſten hat im Pallaſt eine aͤrztliche Be⸗ 
rathung ſtattgefunden, die nicht viel Hoffnung 
fuͤr das Leben der Koͤnigin gelaſſen hat. 
Eine Zeitung meldet, daß der Fiscal bei der 
Militair-Commiſſion die Arretirung der In⸗ 
fanten Carlos und Francisco begehrt habe. 
Da der neuerlich zum General-Capitain von 
Valencia an des Grafen v. Almodovar Stelle 
ernannte General Baron v. Andilla gezoͤgert 
hatte, die Militair-Commiſſion zum Urtheil 
uͤber General Elio zu verſammeln, ſo iſt ſo⸗ 
gleich General Caſtelar an ſeine Stelle ernannt 
worden. Elio war noch nicht zur Stranguli⸗ 
rung verurtheilt; der Koͤnigl. Procurator hatte 
nur erſt darauf angetragen. 5 : 
Der ropaliſtiſche General Valero hat aus 
Seo d'Urgel eine Proclamation an feine Sol⸗ 
daten oder (wie er fie nennt: „die tapfern Vet⸗ 
theidiger des Altars und des Thrones,“ erlaſ⸗ 
fen, Er macht fie darin auf eine Secte (die 
Conſtitutionellen) aufmerkſam, die die Vernich⸗ 
tung Aller derer beabſichtigen, die nicht ihre 
Gottloſigkeit und ihre demagogiſchen Umtriebe 
theilten. Dann kuͤndigt er ihnen an, daß, da 
die Conſtitut'onellen zu Blanes eine gewiſſe Anz 
zahl Royaliſten haͤtten hinrichten laſſen, er Be⸗ 
fehl gegeben habe, eben ſo viele Conſtitutionelle 
zu erſchießen, und daß er dieſe Repreſſalien 
ohne Unterſchied des Standes fortdauern laſſen 
wuͤrde, wenn die Conſtitutionellen nicht der 
royaliſtiſchen Brüder ſchonen wollten re, 
Zaldivar hat neuerdings Vortheile in Anda⸗ 
luſien errungen. 375 - 
In den Gegenden von Bilbao, Burgos und 
Alicante haben ſich Inſurgenten-Banden ge⸗ 
zeigt. In letzterer Stadt bemaͤchtigten ſich die 
Inſurgenten eines Finanzbeamten, den ſie nicht 
eher in Freiheit ſetzten, als bis er ſich mit 
10,000 Franken ausgeloͤſet hatte. 
Heute Morgens iſt der Xefe politico nach 
einem dreitaͤgigen Streifzuge, den er in ver⸗ 
ſchiedene Orte dieſer Provinz unternommen 
hatte, in die Hauptſtadt zuruͤckgekehrt. Durch 
dieſe Expedition iſt eine Verſchwoͤrung, die in 
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Kurzem losbrechen ſollte, erſtickt und es find 
mehrere Gefangene gemacht worden, worunter 
mehrere ausgezeichnete 
andern auch der General der Kapuziner, Ci⸗ 
rilo; man hat ſich ferner einer großen Menge 
Waffen, Geldes ꝛc. bemaͤchtigt. Die Infan⸗ 
kerie- und Cavallerie-Abtheilungen, welche 
ſeine Excellenz begleiteten, ſind indeſſen nicht 
alle zuruͤckgekehrt. Die Milizen, welche den 
Dienſt in den Theatern verſahen, verdienen eine 
ehrenvolle Erwaͤhnung. 


Der General-Capitain Palafox, Oberbe⸗ 
fehlshaber der Truppen, welche die Wache des 
Pallaſtes bilden, machte, wie man ſagt, in der 
vorgeſtrigen Nacht dem Xele politico die An⸗ 
zeige, daß der Koͤnig im Begriffe waͤre zu ent⸗ 
fliehen; demzufolge wurden auf der Stelle alle 
erdenkliche Maaßregeln ergriffen, und hatten 
auch den erwarteten Erfolg. 5 

(Frankfurter Zeitung.) 


Die Inſurgenten belagerten unter Anfuͤhrung 
des Romagoſa den kleinen Ort Villa-Rodoma 
(Catalonien) und ſteckten ihn in Brand. 23 Mi⸗ 
lizen fluͤchteten ſich in den Kirchthurm. Auch um 
dieſen legte man Stroh, Schwefel und Pech, 
und drohte ihn anzuzuͤnden. Jetzt ergab ſich 
die Mannſchaft, unter dem Verſprechen, ihr 

das Leben zu laſſen. Kaum verließ ſie aber den 

Thurm, als ſie ſaͤmmtlich erſchoſſen ward. 
Dann wurde gepluͤndert. 
5 Kindern gab man einen Feuerbrand in die 

Hand, mit dem Befehl, ihren Strohſack und 
das eigene Zimmer anzuzaͤnden, und ſich ſelbſt 
mit den Kindern zu verbrennen. Doch ließen 
ſich die Barbaren durch das Geſchrei der Kin— 
der erweichen, und ſchenkten der Mutter das 
Leben. 27 Milizen, 1 Offizier und 12 Einwoh⸗ 
ner ſind umgekommen. 


Die koͤnigl. franz. Fregatte Antigone, die im 
Meerbuſen von Mexico gekreuzt hat und Ende 
Juny von Veracruz abging, iſt zu Cadix ange⸗ 
kommen. Sie bringt viele aus Mexico ausge⸗ 
wanderte Spanier und 10 Millionen in Golde 
mit. Die mexicaniſchen Zeitungen geben we⸗ 
nig Auskunft uͤber Iturbide's Lage. Eine 
Handlungs⸗Geſellſchaft in den V.-St. hatte 
eine Factorei in Tampico errichtet. Der Han⸗ 
del muß dieſen Hafen waͤhlen, ſo lange er Ve⸗ 


erſonen, und unter 


Einer Wittwe mit 
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racruß, das von dem noch in ſpaniſchen Haͤn⸗ 
den befindlichen Seefort beherrſcht wird, nicht 
frei benutzen kann. 


Derſelbe iſt uͤbrigens ſich⸗ 


rer als Veracruz, nur enthält er nicht mehr als 


9 bis 10 Fuß Waſſer. l 


Der ehemalige Kriegs-Miniſter las Amaril⸗ 
las iſt nach Ivica verwieſen worden. 


Aus dem Haag, vom 7. September. 


Ein vormaliger franzoͤſiſcher Soldat von der 
ex⸗kaiſerlichen Garde, Namens Joliot, wel 
cher im ruſſiſchen Feldzuge in Gefangenſchaft 
gerathen war, iſt vor einigen Tagen aus Sibi⸗ 
rien zuruͤckgekommen. Er war damals als Er⸗ 
ſatzmann fuͤr einen Einwohner von Nivelles in 
Suͤdbrabant eingetreten, hat dieſen jetzt auf 
geſucht, und den Reſt der fuͤr die Erſetzung be⸗ 
dungenen Summe von ihm erhalten. Nach 
feiner Ausſige befinden ſich in Sibirien noch 
eine große Anzahl Individuen, welche zur franz 
zoͤſiſchen Armee gehoͤrt haben; er geht nach 
Frankreich zuruͤck. 2 : 

Turin, vom 24. Auguſt. 

Der kuͤhne Reiſende, Joſeph Zumſtein, hat 
dieſen Sommer zweimal den Monte Roſa— 
(13,428 Fuß hoch) beſtiegen, da ſeltene Pflan⸗ 
zen und Mineralien geſammelt, und barome⸗ 
triſche und thermometriſche Beobachtungen an⸗ 
geſtellt. 


Philadelphia, vom zo. Auguſt. 


Nachrichten aus Curagao vom 17. July mel⸗ 
den, daß das Gibraltar von Suͤd- Amerika, 
Puerto Cabello, ſich noch immer haͤlt, und 
wahrſcheinlich noch fortwaͤhrend Widerſtand 
leiſten wird, ſo lange als die ſpaniſche Flotte 
auf der See die Uebermacht behaͤlt. 0 


Smyrna, vom 2. Auguſt. 
Der oͤſterreichiſche See-Befehlshaber auf 


\ 


diefer Station hat dem erſten brittiſchen See⸗ 


Offizier die k. k. Kundmachung wegen Nicht⸗ 
anerkennung der Blokade von Seiten der Grie⸗ 
chen, als Ergebniß einer getroffenen Ueberein⸗ 
kunft zwiſchen Oeſterreich, England und Frank⸗ 
reich, mitgetheilt. Es haben aber bisher bloß 
die oͤſterreichiſchen Schiffe eine dahin zielende 
Anweiſung von ihrer Regierung erhalten. 


Rn Nacherag 


„„ 


Nachtrag zu No. 111. der privilegirten Schl eſſchen Zeitung. 


Vom ar. September 1822. 


Aus dem fuͤblichen Frankreich, 
dom 25. Auguſt. 
Privat⸗ Nachrichten aus Spanien zufolge, 

werden gegenwärtig nicht blos die Anhänger 

des vorigen Miniſteriums, ſondern auch alle, 
die vormals zur Parthei der Joſephinos ge⸗ 
hoͤrten, und 1814 nach Frankreich verbannt, 
ſeit dem zu ihren Gunſten ergangenen Beſchluſſe 
der erſten Verſammlung der Cortes wieder zu⸗ 
ruͤckgekommen waren und vielfachen Einfluß er⸗ 


halten hatten, von den wichtigſten oͤffentlichen. 


Stellen, ſowohl zu Madrit, als in den Pro⸗ 
vinzen, gaͤnzlich entfernt. Die Veranlaſſung; 
zu diefer Maaßregel war, daß man beſtimmte 
Beweiſe haben will von den Bemuͤhungen der 
angeſehenſten Glieder dieſer Joſephinos, ge⸗ 
wohnlich unter dem Namen des Afranceſados 


bekannt, Modiſicationen in der jetzigen Con⸗ 
ſtitution zu bewirken. Sie hatten ſich zu dem 


Ende, wie man erzaͤhlt, aufs engſte mit den 


Haͤuptern der Cortesparthei von 1812, vor⸗ 


mals ihren abgeſagten Gegnern, verbunden, 


und ſollten, ſobald die Veraͤnderung in der 


ſpaniſchen Charte bewirkt worden waͤre, mit 


letztern die Leitung der Angelegenheiten uͤber⸗ 


nehmen. Die Verbindung wurde, wie es fer⸗ 
ner heißt, während der Dauer der Seſſton der 
außerordentlichen Cortes, welche derjenigen der 


zweiten Cortes voranging, vorzuͤglich durch 
den Grafen Toreno zu Stande gebracht. Seit 


den Ereigniſſen zu Anfange des July ſoll es 


- Übrigens im Antrage geweſen ſeyn, die Jo⸗ 
ſephinos oder Afranceſados wieder aus Spa⸗ 
nien wegzuſchicken, was jedoch von den ein⸗ 


flußhabenden Perſonen nicht genehmigt wurde; 
man will ſich begnuͤgen, dieſe Parthei, gänzlich, 


von den offentlichen Geſchaͤften zu entfernen. 
Die Parthei der Cortes von 1812 kann in die⸗ 
ſem Augenblicke als aufgeloͤſt betrachtet wer⸗ 
den; denn ihre Chefs ziehen ſich zuruͤck, die 


Maſſe ihrer Anhaͤnger hat ſich ſeſt dem Anfan⸗ 


ge des July an die herrſchende Parthei ange⸗ 
ſchloſfen. Dieſe zerfaͤllt aber wieder in zwei 
Abtheilungen, naͤmlich in die Gemaͤßigtern und 
die Ueberſpannten (Exaltados); letztere haben 
jetzt noch wenig Einfluß auf die keitung der 


Staatsgeſchaͤfte, und koͤnnen nur dann gefaͤhr⸗ 
lich werden, wenn ein Krieg ausbrechen ſollte. 
Was die Parthei der Servilen betrifft, ſo iſt 
dieſe im innern Spanien ſchwaͤcher, als man 
es ſich gewöhnlich vorſtellt, und als in den: 
franzoͤſtſchen royaliſtiſchen Blättern angegeben: 
wird, ob man gleich alle Hebel in Bewegung, 
ſetzte, um ihnen in jeder Provinz Vereinigungs⸗ 
puncte zu verſchaffen. Wenn uͤbrigens die Par⸗ 
thei der Servilen jetzt in Catalonien fo mächtig: 
geworden iſt, daß ſte eine oͤffentliche Central⸗ 
behoͤrde (die ſogenannte Regeutſchaft, welche 
ſich in der Feſtung Seo d' Urgel conſtituirt hat). 
aufſtellt, fo. iſt dieſes der vielfachen Unter⸗ 
ſtuͤtzung zuzuſchreiben, die ſie auswaͤrts gefun⸗ 
den hat. Bei einem indolenten Benehmen von 
Seiten des ſpaniſchen. Miniſteriums konnte 
dieſe Regent chaft für die herrſchende Parthei 
gefaͤhrlich werden. Allein die Epoche der In⸗ 
dolenz ſcheint bei der ſpaniſchen Regierung vor⸗ 
bei; große und weiteingreifende Maaßregeln 
werden vom neuen Miniſterium angekuͤndigt⸗ 
Die wichtigſte iſt die beabſichtigte Incorpora⸗ 


tion der Miliz in das active Heer. Dieſe Ein⸗ 


verleibung hat zwar nur theilweiſe begonnen, 
allein die Regierung iſt durch die Cortes be⸗ 
vollmaͤchtigt, dieſelbe allgemein zu machen, 
und die Folgen davon koͤnnen ſehr wichtig wer⸗ 
den. Eine Maaßregel dieſer Art erinnert nur 
zu ſehr an die Jahre 1793 in Frankreich voll⸗ 
brachte Amalgamation der activen National⸗ 
garden mit den kinientruppen. (Leipz. Zeit.) 
Tuͤrkei und Griechenland. 
Der zu Petersburg erſcheinende Conserva- 
teur impartial vom 17. Auguſt ſchreibt: „Man 
ſieht die Erhaltung des Friedens als unzwei⸗ 
felhaft an; der von dem St. Petersburger Ka⸗ 
binet gefaßte Entſchluß ruht auf in feſten 
Grundlagen, daß wenn auch die Raͤumung der 


Fuͤrſtenthuͤmer aus irgend einer unvorgefehe⸗ 


nen Urſache Verzoͤgerung litte, Rußland doch 
unerſchuͤtterlich. bei ſeinem Entſchluſſe beharren 
würde, Die Eroͤfnung des Kongreſſes geſchieht 
im September. Man wird ſich nicht blos mit 
den Angelegenheiten des Oſtens, ſondern auch 
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mir jenen ber weſtlichen Staaten befchäftigen. 
Nie a ein Gegenſtand wichtiger und zarter 
zu behandeln.“ (Allgem. Zeit.) 
4 - Odeſſa, vom 23 Auguſt. 
In Conſtantinopel waxen fortwaͤhrend Nach⸗ 
richten von Siegen der Griechen verbreitet, al⸗ 
lein wir haben immer am Gelingen der griechi⸗ 
ſchen Unternehmung, wenn nicht auswaͤrtige 
Huͤlfe eintritt, gezweifelt, und uns dadurch 
einen leidenſchaftlichen Angrif rheiniſcher 
Blaͤtter zugezogen. — Bei dem Charakter des 
Sultans, welcher ſchon nach den Ereigniffen 
von Tripoliza bei ſeinem Bart geſchworen ha⸗ 
ben fol, in Morea einen Pallaſt von Chriſten⸗ 
koͤpfen aufbauen zu laſſen, iſt der Untergang 
und die Ausrottung aller Griechen nur zu ſehr 
zu fürchten. Ueberdies haben die Diplomaten 
die Sache der Grlechen nur als unbedeutend 
geſchildert, die Unterhandlungen vielleicht aus 
dieſem Grund in die Laͤnge gezogen, und immer 
im Auge behalten, daß durch Unterdruͤckung 
der Inſurrektion, welche die Tuͤrken zu voll⸗ 
ziehen beauftragt waren, alle Unterhandlun⸗ 
gen mit einem Schlag beendigt waren. Der 
Kongreß haͤtte in dieſem Fall freiern Spiel⸗ 
raum, um ſich mit den ſpaniſchen und italie⸗ 
niſchen Angelegenheiten beſchaͤftigen zu koͤnnen. 
(Allgemeine Zeit.) 
Trieſt, vom 2. September. 
Das geſtern eingetroffene Schiff aus Corfu 
bringt niederſchlagende Nachrichten aus Mo⸗ 
rea. Churſchid Paſchg hat ſich, mit der Am⸗ 
neſtie von Scio in der Hand, den Weg nach 
Morea gebahnt. Was das Schwerdt der Tür- 
ken nicht erreichen kann, wird engliſches Geld 
vollends durchſetzen. Zahlloſe Fluͤchtlinge ſuchen 
die Inſeln zu gewinnen, und verfluchen die aus 
dem Auslande gekommenen Agenten, Deme⸗ 
trius Ppſilanti und feines Gleichen. Wenn 
einſt die Geſchichte dieſer Inſurrection frei⸗ 
muͤthig geſchrieben, und deren Urheber offen 
genannt werden duͤrfen, wird Europa von In⸗ 
dignation ergriffen werden. — Die Griechen 
fallen auch dieſesmal als Opfer ihrer Leicht⸗ 
gläubigfeit, aber dieſer letzte Verſuch dürfte 
“Ionen im gelindeſten Fall das Schickſal der 
Juden im Orient bereitet haben. An eine 


Schonung, ſelbſt wenn es der Sultan wuͤnſch⸗ 


te, iſt bei den aufgereizten Muſelmaͤnnern nicht 
zu denken. Morca wird ein großer Todtenacker 
werden. Daß die entſcheidende Cataſtrophe fo 


* 


nell erfolgte, bringt Manche 
ie Vermuthung, daß Lord Strangford in 
die Pforte gedrungen ſey, vor Anfang des 
Congreſſes dieſe Angelegenheit zu Ende zu 
bringen. Uebrigens haſchen die hiefigen Grie⸗ 
chen, bei dem allgemeinen Schiffbruche ihrer 
Hoffnungen, noch nach jedem ſchwachen Brette; 
fie wollen wiſſen, daß die in den Gewaͤſſern 
von Patras erſchienene tuͤrkiſche Escadre, wel⸗ 
che am 7ten Auguſt den neuen Capudan Paſcha 
Cara Mehmet an Bord genommen hat, am 
13. Auguſt in den Gewaͤſſern ſuͤdlich von Mo⸗ 
rea durch die griechiſche Flotte geſchlagen wor⸗ 
den ſey. (Allgem. Zeit.) 
Vermiſchte Nachrichten. 
Folgendes Circularreſeript iſt an alle rheini⸗ 
ſche Regierungen von dem Koͤnigl. Polizeimi⸗ 
niſterium erlaſſen worden: „Aus den, in oͤf⸗ 
fentlichen Druck gekommenen Verhandlungen 
des Fonkſchen Prozeſſes hat bedauerlich die 
Beſorgniß entſtehen muͤſſen, daß in den dorti⸗ 
gen 8 hin und wieder zur Ermittelung 
von Verbrechen und Verbrechern nicht bloß die 
zweidentigſten Subjekte, ſondern zugleich mit 
denſelben Polizeibeamte gebraucht und von den⸗ 
ſelben zu dieſem Zwecke die verwerflichſten, 
recht eigentlich geheimepolizeilichen Mittel, 
zum Theil auf ſehr empoͤrende Art angewandt 
worden. Wenn gleich die Polizeibedienten 
Huͤlfsbeamte der gerichtlichen Polizei ſind; ſo 
verſteht ſich dies doch nur in Anſehung erlaub⸗ 
ter Mittel, und darf inſonderheit nicht zugege⸗ 
ben werden, daß Polizeibeamte durch derglei⸗ 
chen verwerfliche und veraͤchtliche Mittel ſich 
und ihr Amt entehren und Sr. Maj, Untertha⸗ 
nen in den Rhein⸗Provinzen die Sicherheit 
durch geheim⸗polizeiliche Maaßregeln entzogen 
werde, deren fie in den aͤltern Provinzen genie⸗ 
ßen und welche die Staats⸗ und Landes⸗Poli⸗ 
zei auch dort gewaͤhren muß. Die Koͤnigl. Re⸗ 
gierung wird daher aufgefordert, firenge und 
mit Nachdruck darauf zu halten, daß hierge⸗ 
gen nicht gehandelt wird, und daß dergleichen 
Argerliche Vorfälle in ihrem Verwaltungs⸗Be⸗ 
zirk ſich nicht ereignen, inſonderheit aber, daß 
die Polizeibeamten zu dergleichen herabwuͤrdi⸗ 
genden Auftraͤgen ſich nicht mißbrauchen laſſen, 
ſondern ſie vielmehr ſofort zur Kenntniß des 
ihm vorgeſetzten Landraths, Polizei⸗Direktors 
oder ſonſtigen Dienſtvorgeſetzten bringen ſo 


wie die Koͤnigl. Regierung ſelbſt die ihr einbe⸗ 
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richteten oder ſonſt zu ihrer Kenntniß kommen⸗ f 


den Faͤlle dieſer Art mir ſofort anzuzeigen hat. 
Berlin den 8. 9 95 hg 2 ane 
ö D. M. d. J. u. d. P. 
In deſſen Abweſenheit (gez.) v. Kamptz. 


Eine Privatnachricht aus Wien vom 11. Sep⸗ 
tember ſagt: Vorgeſtern ſind an alle italieni⸗ 
ſche Hoͤfe Einladungen zum Congreſſe nach Ve⸗ 
rona ergangen; zwiſchen dem 25. und 30. Sep⸗ 
tember werden die Allerhoͤchſten Herrſchaften 

von Wien nach Verona abgehen. (Leipz. Zeit.) 


Dem Vernehmen nach ſoll auch Darmſtadt 
entſchloſſen ſeyn, den von Baiern, Wuͤrtem⸗ 
berg und Baden gegen die franzoͤſiſchen Weine 
und Induſtrie⸗Erzeugniſſe getroffenen Maaß⸗ 
regeln beizutreten. f 


Aus Troppau ſchreibt man unterm roten 
September Folgendes: „Wir ſollen hier kuͤnf⸗ 
tig eine ſtaͤrkere Garniſon erhalten, weshalb 
bereits der Bau einer neuen Kaſerne angeord⸗ 
net worden iſt. — Am 28. July iſt in den Kir⸗ 
chen des ganzen Kaifer⸗ Staates der Bannbrief 
des Papſtes gegen die durch die Flucht der Un⸗ 

terſuchung entgangenen Carbonari von den 
Kanzeln publizirt worden. — Wegen der in 


Ungarn mißrathenen Tabacks⸗Erndte ſind hier 


und in ganz Oſterreich, vom x. Auguſt d. J. 
ab, die Tabackpreiſe um einige Prozent geſtiegen. 


Der General Riego ſoll ſich mit dem neuen 
ſpaniſchen Miniſterium entzweit haben. 


Namslau, den 15, September. 
Wir hatten gefteun Abend das feltene Gluͤck 
Herrn und Frau Heß auf ihrer Reiſe von Bres⸗ 
lau kommend in unſerm Muſik⸗Vereine zu hoͤren. 


Nach der vollſtaͤndig begonnenen Sinfonie vom 


Vater Haydn Bolus Oeuv. 98. folgten eine italie⸗ 
niſche Brav. Arie, mehrere Canons von Ber⸗ 
ner, Cavatine aus Freiſchuͤtz; und den Beſchluß 
machte ein impoſanter Triumph⸗Geſang von 
Seſſi. Welch ein ſchoͤner Genuß fuͤr uns! — 
zumal da dieſes anerkannte Kuͤnſtlerpaar ſich 
ſo zu ſagen hierher verirrt haben mochte, in⸗ 
dem doch gewohnlich nur den Hauptſtädten 
Kuͤnſtler dieſer Art zu bewundern, zu Theil 
wird. Von Lobe ſoll hier nicht die Rede fein, 


—— 


i aber umgehen koͤnnen wir nicht diefen arne 


Saͤngerpaare noch; öffentlich für guͤtigen Be⸗ 
ſuch zu danken, mit der Verſicherung, daß, 
wenn einmal der Zufall fie oder andere in unfre 
Naͤhe fuͤhren ſollte, wir gewiß gern alles zur 
herzlichſten Aufnahme anwenden werden, 

DER Der hieſige Mufits Verein, 


Bei feiner nach beinahe 36 hier verlebten 
Jahren zu Anfange des naͤchſt kommenden Mo⸗ 
nates bevorſtehenden Abreiſe von hier nach 
Brieg empfiehlt ſich allen ihm wohlwollenden 
Goͤnnern und Freunden zur fernern Wohlge⸗ 
wogenheit und zu geneigtem Andenken. ö 

Coſel den 19. Septbr. 1822. 

Der penſtonirte Koͤnigl⸗ Deich⸗ und 
Waſſer⸗Bau⸗Inſpector Lange 
mit ſeiner Familie. , : 


Als Neuvermaͤhlte — und bei ihrer nahen 
Abreiſe aus Schleſten, empfehlen ſich lieben 
Freunden und Bekannten. 

Jauer den 17, September 1822. . 

Emilie v. Netz, geborne Werneck. 
Auguſt v. Netz, Hauptmann nnd 
Chef der 4ten Siviſfons ⸗Garni⸗ . 
ſon⸗Lompagnie zu Euͤſtrin, 


Die unerforſchlichen Wege der Vorſehung, 
welche mir ſeit Kurzem ſo viel raubte, nahmen 
mir am raten dieſes meinen innig geliebten 
aͤlteſten Sohn, den Grafen Carl Ferdinand 
v. Koͤnigsdorff, Herrn auf Driebuſch c., 
nach langen Leiden am Schlagfluß, im bluͤhen⸗ 
den Alter von 35 Jahren; indem ich mit blu⸗ 
ktendem Herzen dieſe Anzeige Verwandten und 
Freunden widme, bitte ich meinem tiefen 
Schmerz im Stillen Ihr Mitgefuͤhlſzu ſchenken. 

> Eleonore Louiſe verwittwete Gräfin 
a von Königsdorf f. ’ 


Den ſchmerzlichen, mich tief deugenden Ver⸗ 
luſt meines Mannes, des Koͤnigl. Juſtiz⸗Rathes 
Fabricius, welcher geſtern fruͤh um acht 
Uhr mit Tode abging, zeige ich, unter Vers 
bittung aller Beileidserweiſungen, entfernten 
Freunden und Verwandten hierdurch ergebenſt 
an. Liegnitz den 17. September 1922. 
Caroline verwittwete Fabric us, 
geborne von Boms dorf. 
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In der privilegirten Schleſiſchen Zeitungs -Erpedition, Wilh. Gottl. Korn's 
2 i Buchhandlung iſt zu haben n 
Muhlert, K. F., Katechismus der Mechanik. Mit 56 Figuren auf 4 Kupferplatten. 8. Leip⸗ 
zig, Baumgartner. Geh. . - LH 
Stoͤrig, J. G. H., franzoͤſiſche Lehrſchule nebſt mehreren leichten Lehrſtuͤcken und den Anfangs⸗ 
gruͤnden der franzoͤſiſchen Grammatik, die erſte und die letzteren in 3 Lehrgaͤngen. gr. 8. 
Magdeburg, Heinrichs hofen. 5 5 Ae ins Sor. 
Gerhardt, F., das Evangelium der Jeſuiten, aus der Theorie und Praxis dieſer Vaͤter zu⸗ 
ſammengeſtellt. gr. 8. Leipzig, Hartknoch. 0 f I Rthlr. 5 Sgr. 
Robbi, D. H., allgemeine Encyklopädie der Anatomie. Ein Beitrag zur genauen Kennt- 
nils der Struktur und der Verrichtungen des menschlichen Körpers im Gesundheits- 
gemälsen Zustande. ar Band. Mit 15 Kupfertafeln. gr. 8. Leipzig, Baumgärtner. Geh. 

3 f 4 Rthlr, 
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Getreide» Preisin Courant. (Pr. Maaßı) Breslau den 19. Septbr. 1822. 
Weitzen 1 Kthlr. 28 Sgr. 10 D'n. — 1 Rthlr. 24 Sgr. 1d D'n. — 1 Kthl. 20 Sgr. 10 D'n. 
Roggen 1 Kthlr. 25 Sgr. 8 D'n. — 1 Kthlr. 20 Sgr. 10 D'n. — 1 Nthl. 16 Sgr. ⸗D'n. 
Gerſte ⸗Nthlr. Sgr. Den. — ⸗Rthlr. Sgr. ⸗D'n. — ⸗Rthl. ⸗Sgr. ⸗D'n. 
Hafer -Rthlr. 29 Sgr. 5 D'n. — ⸗Rthlr. 27 Sgr. 5 D'n. — ⸗Athl. 25 Sgr. 5 D'n. 
Erbſen 1 Rthlr. 16 Sgr. 3 D'n.— ⸗Rthlr. ⸗Sgr. Din. — Rthl. ⸗Sgr.⸗ Din. 
Linſen 2Rthlr. 8 Sgr. 7 D'n. — ⸗Rthlr. ⸗Sgr. Din — ⸗Rthl. Sgr. „Den. 

a 

5 Sicherheits Polizei. De: 
=. MarnungszAnzeige) Der unten ſignaliſirte oͤſtreichſche Deſerteur Franz Schmidt 
aus Hermersdorf Oderauer Herrſchaft im Kaiſerlich Königlichen. Schlefien iſt zu Folge des wi⸗ 
der ihn ergangenen rechtskraͤftigen Urtels de publicato zten April dieſes Jahres nach erlittener 
Zuchthausſtrafe aus den Koͤnigl. Preußiſchen Staaten verwieſen und ihm die Nückkehr in die⸗ 
ſelben bei zweijaͤhriger Zuchthausſtrafe verboten worden. — Damit er nun nach ſeiner den 
22ten Auguſt a. cur, erfolgten Entlaſſung aus dem Zuchthauſe, dieſes Gebot nicht uͤbertrete, 
oder im Uebertretungsfalle wenigſtens bald entdeckt und verhaftet werden koͤnne, machen wir 
ſolches hierdurch bekannt. Breslau den ırten Septbr. 1822. . 
. “N Königlich Preußiſches Landes⸗Inquiſitoriat. 

Signalement: 1) Familien⸗ und Vornahmen, Franz Schmidt; 2) Deftreichiz 
ſcher Deferteur aus Groß⸗Hermersdorf, Oderauer Herrſchaft, in Oeſtreichiſch⸗Schleſien gebuͤrtig. 
3) Religion, katholiſch; J) Alter, 28 Jahr; 5) Größe, 6 Zoll; 6) Haare, braun; 7) Stirn, 
frei; 8) Augenbraunen, braun; 9) Augen, blau; 10) Naſe, ſpitzig; 11) Mund, proportio⸗ 
nirt; 12) Bart, ſchwach; 13) Zaͤhne, geſund; 14) Kinn, etwas geſpalten; 15) Geſichtsbil⸗ 
dung, lebhaft; 16) Geſichtsfarbe, geſund; 17) Geſtalt, mittelmäßig, ſchlank; 18) Sprache, 

deutſch; 19) Ohne beſondere Kennzeichen. Bekleidet iſt er mit einer blau tuchenen Muͤtze mit 
rothen Streifen beſetzt, weiß und roth gebluͤmten Halstuch, rehfarbenen tuchenen Weſte, dun⸗ 
kelgruͤntuchene Jacke und blauleinwandne ⸗Hoſen über die Stieſeln. Breslau d. 11. Septb. 1822, 


ö f „Steckbrief.) Heute Morgen als den 2zten d. iſt der unten ſignaliſtrte Militair⸗Straf⸗ 
ling Beyer von der Arbeit entwichen. Da an feiner Wiedererlangung ſehr viel gelegen iſt; 
ſo werden alle reſp. Civil- und Militairbehoͤrden dringend erſucht, auf den Entwichenen ein 
wachſames Auge zu richten, im Betretungsfalle ihn zu verhaften, und gegen Erſtattung der 

Koſten und des geſetzlichen Fangegeldes anhero abliefern zu laſſen. Schweidnitz den 13. Seps 

tember 1822. e Koͤnigliche Preußiſche Commandantur. 


* 
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(Signalement: 1) Familiennamen, Beyer; 2) Vornamen, Johann Gott red; 
8) u. 4) Aufenthalts- und Geburtsort, Alt⸗Weisbach, Landes huther ia LER) 5 
evangeliſch; 6) Alter, 30 Jahr; 7) Größe, kaum 5 Fuß; 8) Haare, braun; 9) Stirn, ſchief 

und bedeckt; 10) Augenbraunen, braun; 11) Augen, braun; 12) Naſe, ſtark und gebogen; 

13) Mund breit; 14) Bart, braun und ſtark; 15) Zähne, ſchlecht und gelb; 16) Kinn, obal⸗ 
ſpitz; 17) Geſichtsbildung, voll und pockennarbig; 18) Geſichts farbe, braͤunlich; 19) Geſtalt, 
ſtark und unterſetzt; 20) Sprache, ſchlecht deutſch; 21) beſondere Kennzeichen: auf der rech⸗ 
ten Seite und gegen die Nabelgegend zwei Narben von einer Flintenkugel. — Bekl eidung: 
1) Eine grautuchene Muͤtze mit einem ſchwarzen Streifen; 2) Eine graue Tuch jacke mit uͤberzo⸗ 
genen Knöpfen; 3) Eine dergleiche Weſte mit uͤberzogenen Knöpfen; Y Ein geſtreiftes Hals⸗ 
tuch; 5) Ein Paar alte graue Leinwandhoſen, darunter 6) Ein Paar alte graue Tuchhoſen; 
7) Ein Paar kurze Halbſtiefeln. N N 8 F 


0 . (Bekannt m ach ung.) Die Verſammlungen des Landwirthſchaftlichen Vereins für 
Schleſien ꝛc. werden Montags den 7ten October ihren Anfang nehmen, ſo zwar, daß 15 
ſem und dem darauf folgenden Tage vorbereitende, am gten, roten und ııten October aber 
Generalverſammlungen ſtatt finden werden. KH „ 


(Dank und Bitte.) Alle den edlen Wohlthaͤtern und Menſchenfreunden die 
auf unſere unterm sten ergangene Bitte uns durch milde Gaben an Geld, -Victualien 
und Kleidungsſtuͤcken zur Unterſtuͤtzung den ungluͤcklichen Abgebrannten hieſiger Stadt 
bereits erfreut haben, ſagen wir hiermit unſern waͤrmſten und innigſten Dank und der 
Hoͤchſte wolle es Ihnen reichlich lohnen. Da aber der Beduͤrftigen und Ungluͤcklichen 
zu viele ſind und das Elend unter denſelben zu groß iſt, ſo erneuern wir dieſe unſere 
Bitte um milde Beitraͤge und erſuchen ergebenſt ſolche entweder an den expedirenden 
Secretair der Bibelgeſellſchaft und Kaufmann Herrn Johann George Stark auf der 
Oder⸗Gaſſe zu Breslau gefalligft zur weitern Beförderung abzugeben, oder an den 
Rathmann Pancke hieſelbſt guͤtigſt gelangen zu laſſen. Strehlen den roten Sep⸗ 
tember 1822. . N f Der Mogiſtrat. 


„Bitte an gefuͤhlvolle Mitchriſten.) Am 14. Sept. C. wurde des raſtlos thaͤtigen 
Dreſchgaͤrtners Fabiſſch in Heide -Wilren (der vorigen Herbſt das Ungluͤck hatte, bei den Ups 
bungen im Scheibenſchießen ſeinen zojahrigen Sohn zu verlieren) als er ſich eben in herrſchaft⸗ 
licher Scheuer beim Dreſchen befand, ſein Haus mit gefuͤllter Scheure, Oelpoche, Graupen⸗ 
muͤhle und ſaͤmmtlicher Stallung ein Raub der Flammen. Eine in ſeinem Hauſe ſich aufhal⸗ 
tende arme, vater- und mutterloſe Waiſe verlor ihr einziges Erbtheil, die Betten. Weinend 
ſteht er nun auf den Trümmern jeines vorigen Lebensgluͤcks, und nur das Vertrauen auf Gott, 
und auf die huͤlfreiche Unterſtuͤtzung Lieber und erbarmungsvoller Mitmenſchen unterdruͤckt ſeine 
Klage mit Matth. 6, 30 — 32. Auch die geringſte Gabe wird den Verungluͤckten Iindernder 
Balſam fuͤr ihre geſchlagene Wunden ſeyn. Milde Beitraͤge werden guͤtigſt in Empfang neh⸗ 
men: Herr Subſenior Gerhard in Breslau und Paſtor Gram in Heidewilxen, 8 


(Bekanntmachung.) Das diesjährige Erinnerungsfeſt der Halleſchen akademiſchen 
Zeitgenoſſen aus den Jahren 1805 wird zu Berlin am gten Occbr. Mittags 2 Uhr im Locale des 
Eugliſchen Hauſes, Mohrenſtraße No. 49. begangen. Comilitionen, welche Theil zu nehmen, 
wuͤnſchen, werden erſucht, hiervon Einen der Nachbenannten ſchriftliche Anzeige zu machen. 

Semmler, Jacobi, Schweitzer, To bold, 

Geh. Ob. Finanz⸗Rath, Geh. Negier. Nath, Dr. med. Rendant. 

Leipziger Straße 62. Schuͤtzenſtraße 3. ketzte Straße 8. inienſtraße 144. 
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Sekanntmachung wegen einer Papier ⸗Lieferung.) Wir wollen die Lieferung des 
zum Dienſtgebrauch bei der unterzeichneten Koͤniglichen Regierung erforderlichen Papiers vom 
ıten Januar 1823 ab im Wege einer öffentlichen Licitation anderweit verdingen. Hierzu iſt ein 
Bietungs⸗Termin auf den gem October d. J. Vormittags um 9 Uhr im Regterungs⸗ 
Hauſe anberaumt worden. Der ohngefaͤhre jährliche Papierbedarf beſteht in nachbeuannten 
Sorten und Quantitaͤten, als 1) Medlan⸗ Papier, großes, 3 Riß, mittleres, 13 Riß. 2) Hol⸗ 
laͤndiſches Brief> Papier, 9 Riß; 30 Kanzlek⸗ Papier von mittlerer Größe 670 Riß; ) Konz 
zept⸗Papier von mittler Größe 20 Riß; 5) weiß Akten⸗ Deckel⸗ Papier 28 Riß; 6) geleim⸗ 
tes Umſchlag⸗Papier 160 Riß; 7) geleimtes großes Pack⸗Papier 40 Riß. Es koͤnnen die Anz 
erbietungen ſowohl auf den vorſtehenden ganzen Bedarf für ein Jahr, als auch auf beßimmte 
Antheile des Ganzen, z. B. 4, 3 des ganzen Bedarfs nicht minder auf einzelne beſtimmte Sor⸗ 
ten, in dieſem Falle jedoch nur auf das ganze jaͤhrliche Quantum der gewaͤhlten Sorte, gerich⸗ 
tet werden. Aus den Bedingungen, unter welchen dieſe Papier- Lieferung erfolgen ſoll, heben 
wir folgende aus. 1) Es muͤſſen von jeder Sorte Papier, Probebogen, worauf der Name des 
Lieferungs willigen die Benennung der Sorte und eine Nummer vermerkt ſeyn muß, acht Tage 
vor dem Termine uns eingereicht werden. 2) Die Ablieferung muß puͤnktlich und zwar das er⸗ 
ſte Viertel des übernommenen Betrages bis zum aoten Dechr, d. J. und der übrigen drei Viertel zu 
gleichen Theilen bis zum zofen März, zosen Juny und zoten September k. J. erfolgen. 3) Zur Si⸗ a 
cherheit der eingegangenen Verpflichtung beſtellt Entreprenneur eine Kaution von Hoͤhe des vier⸗ 
ten Sheils des Werthes der übernommenen Lieferung. 4) die Koſten der Ablieferung des Pa⸗ 
piers bis in das Regierungs⸗Haus, fo wie der Correſpondenz hinſichtlich des Poſtporto's traͤgt 
der Lieferant und empfängt feine Bezahlung für die geleiſtete Lieferung bei unſerer Haupt-Kaffe 
gleich nach richtig befundener Lieferung. Koſtenfreie Zuſendung des Geldes findet nicht Statt. 
Die ausführlichen Bedingungen liegen in unſerer Regiſtratur zur Einſicht bereit, und werden 
auch im Termin den erſchienenen Lizitanten vorgelegt und bekannt gemacht werden. Breslau 
den roten September 1822. 5 Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
(Avertiſſement.) Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. Pupillen⸗Collsgii wird in 
Gemaͤsheit des $. 137. bis 142 Tit. 17. P. 1. des Allgemeinen Landrechts denen noch etwa uns 
bekannten Glaͤubigern des am Aten März 1820 hieſelbſt verſtorbenen Koͤnigl. Regierungs⸗Cal⸗ 
culators Friedrich Gottlob George Metzig die bevorſtehende Theilung der Verlaſſenſchaft unter 
deſſen Erben hiermit oͤffentlich bekannt gemacht, um ihre etwanigen Forderungen an der Ver⸗ 
laſſenſchaft in Zeiten und zwar in Anſehung der einheimiſchen Gläubiger laͤngſtens binnen drei 
Monaten in Anſehung der Aus waͤrtigen aber binnen ſechs Monaten anzuzeigen und geltend zu 
machen, widrigenfalls nach Ablauf dieſer Friſten und erfolgter Theilung. fich die etwanigen 
Erbſchafts-Glaͤubiger an jeden Erben nur nach Verhaͤltniß feines Erbtheils halten konnen. 


Breslau den 2oten Auguſt 1822. N 
wre Koͤnigl. Preuß. Pupillen⸗Collegium von Schlefien. 
((Eediktal⸗Citation.) In Gemaͤßheit des §. 126. Tie. 51. Thl. 1. der allgemeinen Ges 
richts⸗Ordnung, wird die dem letzten Inhaber hieſigen Kaufmann Moritz Schweitzer verlo⸗ 
ren gegangene Neiffer- Stadt Obligation sub No. 1970. über Einhundert Reichsthaler Eburt. 
lautend und unterm egten Juni 1808 ausgefertiget, hiermit öffentlich aufgeboten, und die etz 
wanigen unbekannten Inhaber derf elben edictaliter hierdurch aufgefordert: ſich dis zum Inter⸗ 
eſſentermine Johanni 1823, ſpaͤteſtens aber m termmo n den 24fen July 1823 Vormittags um 
To Uhr vor dem ernannten Commiſſario Herrn Juſtiz-Rath v. Wittich auf dem Comiffiong- 
Zimmer des Koͤnigl. Preuß. Fuͤrſtenthums⸗ Gericht hierſelbſt zu melden ihre Anſpruͤche an ge⸗ 
dachte Stadt⸗Obligation anzubringen und glaubhaft nachzuweiſen; im Fall ihres Ausbleibens 
aber haben ſie zu gewaͤrtigen: daß die gaͤnzliche Amortiſation der in Nede ſtehenden Stadt⸗ 
Obligation erfolgen und daß darauf, wenn fie auch jemals wieder zum Vorſchein kommen kollte, 
niemals irgend eine Zahlung von der hieſtgen Stadt⸗Kaͤmmerei geleiſtet werden wird. Neiſſe 
am zten September 1822. Koͤnigl. Preuß. Fuͤrſtenthums⸗ Gericht, 
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Deffentliche Bekannt machung.) Es ſollen die zu unſerm Bedarf für das Jahr 
1823 anzuſſchaffenden Schreibmaterialien im Wege der Lication an den Mindeſtfordernden vers 
dungen werden. Diefer Bedarf wird ohngefaͤhr ſeyn: 3 Rieß Relations⸗Papier, 4 Rieß 
Briefe Papier, 2 Riß fein Kanzley⸗ Papier, 220 Rieß klein Kanzeley⸗Papier, 360 Rieß groß 
Concept - Papier, 60 Rieß Hein Concept⸗ Papier, 10 Rieß Aktendeckel⸗ Papier, 6 Rieß blau 
Papier, 4 Niß Packpapier, 15 Riß Umſchlag⸗Papier, 6000 Stck. ſtarke Federpoſen, 14000 Stck. 
ordinaire Federpoſen, go Pfund Bindfaden, 16 Pfund fein Siegellack, 120 Pfund ordinaires 
Siegellack, 200 Schachteln große Oblaten, 200 Schachteln kleine Oblaten, 150 Stuͤck Blei⸗ 
ſtifte, go Stuck Rothſtifte, 350 Quart ſchwarze Dinte, 3 Quart rothe Dinte. Zur Abgabe 
der Gebote, die auch auf einzelne Gegenitände der Lieferung gerichtet werden dürfen, iſt ein 
Termin auf den 4ten October. Nachmittags um 2 Uhr angeſetzt worden und werden Bie⸗ 
tungs luſtige hierdurch aufgefordert, ſich zur beſtimmten Zeit in unſerm Geſchaͤfts Locale auf 
dem Rathhanſe in das Partheienzimmer No. 1. vor dem Herrn Stadt⸗Gerichts⸗Secretait 
Schubert einzufinden, die Bedingungen zu vernehmen, die Proben der zu liefernden Gegen⸗ 
fände vorzulegen, ihr Gebot abzugeben und demnaͤchſt nach Befund der Umſtaͤnde den Zuſchlag 
zu gewaͤrtigen. Breslau den aten Septbr. 1822. 8 en 
5 Das Koͤnigl. Stadt Bericht hieſiger Haupt⸗ und Reſidenz⸗ Stadt, 
(Makulatur⸗Auction.) Es fol eine Parthie von beinahe 60 bis 70 Zentner alter 
unbrauchbarer Akten des unterzeichneten Koͤniglichen Stadtgerichts im Wege der Auction zent⸗ 
nerweiſe verſteigert werden. Dies machen wir dem Publiko hiermit bekannt, und laden Kauf⸗ 
luſtige ein, ſich zu dem auf den 25. September c. fruͤh um 9 Uhr und Nachmittags um 2 Uhr 
und den folgenden Tagen vor dem Stadt⸗Gerichts⸗Referendario Hop ff an unſerer gewoͤhn⸗ 
lichen Stadt⸗Gerichts⸗Staͤtte anberaumten Termine einzufinden, und ihre Gebote abzugeben, 
wornächſt dem Meiſtbietenden die Makulatur zugeſchlagen und gegen baare Zahlung in Courant 
ſofort verabfolgt werden ſoll. Hierbei iſt 72 zu bemerken, daß unter der angegebenen Quan⸗ 
titaͤt der zu verſteigernden Akten ſich 12 bis 15 Zentner befinden, die ſich zum Einſtampfen qua⸗ 
lificiren, deren Ankauf alſo auch nur den Papierfabrikanten ausſchließlich verſtattet werden 
kann. Breslau, den 16. September 1822. 8 Koͤnigliches Stadt⸗ Gericht. 
(Bekanntmachung.) Der Mörder des laut Bekanntmachung des Koͤnigl. Stadtrich⸗ 
ters van der Velde zu Zobten vom gten September c. (Schleſiſche Zeitung vom 
14ten September c. No. 108.) im Zobtenberg⸗Forſte aufgefundenen unbekannten Leich⸗ 
nams iſt bereits ermittelt und von uns zur Criminal⸗Unterſuchung gezogen worden. 
Hierbei zeigen wir zugleich an, daß Inquiſit, Fleiſchergeſell Carl Thuns aus Sieg⸗ 
roth, angeblich den Wanderpaß des ermordeten Schmiedegeſellen Sperling (aus Graͤtz 
bei Gr. Glogau) in einen Graben bei Rogau, und feine, des Moͤrders, eigene blutige alte 
grau tuchene Beinkleider und alte Weſte auf dem Wege nach Breslau (wo er am J. Sept. c. Vor⸗ 
mittags geweſen) weggeworfen, und auf dem Markte zu Koſtenbluth am 9. Sept. c. des Erz 
mordeten 2 gehaͤuſige ſilberne Uhr mit lackirtem ſchon roth gewordenen aͤußern Gehaͤuſe mit mefz 
ſingener Kette und dergleichen Uhrſchluͤſſel, an einen ihm unbekannten alten Juden mit grauem 
Barte, bekleidet mit grau⸗tuchenem Frack und Beinkleidern und einem alten runden Hute, und 
welcher dort an der Marktecke linker Hand, wenn man vom Topfmarkte koͤmmt, Waaren feil ge⸗ 
habt, für 2 Rthlr. Münze verkauft habe. Auch iſt Inquiſit bei der That am 4ten Septem⸗ 
ber c. noch im Beſitz neuer blautuchner Pantalons geweſen, welche er an irgend einem Orte 
ebenfalls veraͤußert haben muß. Da uns an der Habhaftwerdung dieſer bezeichneten Effecten, 
zur Feſtſtellung des Thatbeſtandes, viel gelegen iſt, ſo fordern wir den Finder, Inhaber oder 
Käufer derſelben und überhaupt Jedermann, der einige Wiſſenſchaft davon hat, hiermit auf: 
entweder uns oder der naͤchſten Orts behoͤrde ungeſaͤumte Anzeige sub Rubro A. U, S. zu machen. 
Schweidnitz, den 17. Sept. 1822. Das Koͤnigl. Fuͤrſtenthums Inquſſitoriat. 
(Bekanntmachung.) Auf Befehl Einer Königl. Hochloͤblichen Regierung hieſelbſt ſoll 
die Chauſſee⸗Zoll⸗Einnahme zu Wreske hieſigen Kreiſes vom ıten Januar 1823 an, auf drei 
bintereinander folgende Jahre, alſo bis zum letzten December 1825 aufs neue an den Meiſtbie⸗ 


tenden verpachtet werben. Hierzu iſt Terminus licationis auf den z2ten October e. von Vor⸗ 
mittag 9 Uhr an, bis Mittag 12 Uhr im Zollhauſe zu Wreske anberaumt und werden hierdurch 
alle Entrepriſeluſtige und Cautionsfaͤhige zu dieſem Termin eingeladen. Die Pachtbedingungen 
ſind vom zten October c, an, taͤglich in der Kanzley des unterzeichneten Amtes, wie auch in der 
Zoll⸗Hebe⸗Staͤtte ſelbſt, durchzuſehen. Oppeln den roten September 1822, e 
F 5 N Das Landraͤthliche amt. 
(Bekanntmachung.) Der von Einem Wohlloͤbl. Magiſtrat zu Liegnitz unterm 26. Aug. e. 
auf 6 Monate ausgeſtellte Reiſe⸗Paß, fuͤr den Seiler Geſellen Chriſtian Stephan aus Jauer, 
iſt demſelben angeblich am aten d. zwiſchen Zobten und Breslau verlohren gegangen; dieſes 
wird zur Vermeidung etwanigen Mißbrauchs, und daß dieſer Paß für ungültig erklärt werde, 
hiedurch bekannt gemacht. Jauer den 12ten September 1822. 50 
f i 5 f Koͤnigl. Landraͤthl.-Amt. v. Hugo 
(Subhaſtati ons Patent.) Zum offentlichen Verkauf des Gottlieb Ne it ch ſchen 
Grundſtuͤcks sub Nro. 4. zu Lehmgruben ſtehet ein anderweiter peremtoriſcher Termin auf den 
26 ten Nov br. c. a Vormittags um vr Uhr an, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 
Breslau den 8ten Auguſt 1822. Stadt- und Hospital-Land-⸗Guͤter⸗ Amt. 
(Bekanntmachung.) Da das unterm 25fen Juni c. abgegebene Licitations-Geboth, 
auf verſchiedene Koͤnigl. Floͤß⸗Utenſilien, wobei ſich 3 noch in gutem Stande befindende Ramm⸗ 
handwerke, fo wie eine Quantität zum Theil noch neuer Mattaͤtſchen-Seile, und ganz ausge⸗ 
trockneter Breiter befinden, hoͤhern Orts nicht genehmigt worden, ſo wird hierzu nochmals ein 
Termin und zwar auf den Montag aks den 23ten September c. anberaumt, zu welchem ſich 
Kaufluſtige Nachmittags um 2 Uhr auf dem Holzhofe vor dem Ohlauer⸗Thore, beim Holz⸗ 
Amte einzufinden haben. Breslau den 13ten September 1822. - ga 
; - RR \ 1 Reichel, Koͤnigl. Floͤß⸗Inſpector. 
Aufforderung.) G. F. Julius W. wird von ſeinen tiefbekuͤmmerten Eltern hier⸗ 
durch dringend aufgefordert, zu ihnen zuruͤck zu kehren, oder ihnen von ſeinem jetzigen Aufent- 
ie Nachricht zu geben, da alles für ihn Unangenehme beſeitigt iſt. R z den ksten Sep⸗ 
tember 1822. . 4 f a e ez 
(Capitals⸗Geſuch.) Auf ein hieſelbſt gelegenes Haus, welches in der Feuer Socie⸗ 
taͤts⸗Kaſfe mit 60 do Nthlr. verſichert iſt und ſich auf 7000 Kehle, verintereſſirt, werden zur er⸗ 
ſten und alleinigen e 4500 Nthlr, Court. auf Michaelis geſucht. Das Nähere hierüber 
iſt auf der kleinen Groſchen⸗Gaſſe in No. 2007. beim Eigenthuͤmer zu erfahren. Breslau den 
zsten September 1822. * ; Te 
BET Anu On c . N 5 EEE a 
Cesarxotti's pre saisch.e Uebersetzung des Homer, und ein gutes Griechisch- 3 
englisches, und Englisch -griechisches Wörterbuch. sucht für billige Preise . 
: . Halo - Wilhelm Graf Zedlitz, zu Kratzkau bei Schweidnitz.. 
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(Offner Dienſt.) In einem Puivat⸗Bureau iſt der Poſten eines Gehuͤlfen anten 
desfall erlebigt und ſogleich anzutreten, eine gute Leſerliche und geuͤbte Handſchrift, berbun⸗ 
den, mit einigen Sprach⸗ und Wiſſenſchaftlichen Kenntniſſen und moraliſch gute Auffuͤhrung, 
find Haupt⸗Erforderniſſe. Herr Commiſſionair Herrmann auf der Weidengaſſe im Lum⸗ 
mertſchen Haufe giebt auf ſchriftliche Anfragen nähere Nachricht. N . 
((Sfferte.) Es. werden zu Term. Michael a. e einige Plaͤtze fuͤr Demoiſelles aus anſtaͤn⸗ 
digen Familien, welche das Pützmachen unter jeſchickter Leitung zu erlernen wuͤnſchen, offen, 
diejenigen. welche darauf reflectiren, Können. das Nähere taͤglich in meinem Gewoͤlbe erfahren. 
Breslau den Aten Septbr. 18224 — - € % 101 Gels feel. f 
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Beilage zu Nro. 131, berpribilegieten Schleſſchen Zeitung. 
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(Avertiſſement.) Wir Dieeftor und Juſtizraͤthe des Köntglichen Gerichts hlefiger 
Haupt» und Reſidenz⸗Stadt Breslau belngen hierdurch zur allgemeinen Kenntniß, daß auf 
den Antrag des Kaufmann J. M. Rawlezer das dem Fabrſkant Carl Meper zugehörige 
Haus No. 1623. auf der Tanniggaſſe, welches nach der in unferer Reglſtratur oder bei dem all⸗ 
11 aus haͤngenden Proclama elnzufehenden Taxe zu 5 Procent auf 3448 R’hlr. 26 Ggr. 94 Pf. 
ab geſchätzt iſt, affentlich verkauft werden ſoll. Demnach werden alle Beſitz- und Zahlungs⸗ 
faͤhige durch gegenwaͤrtiges Proclama oͤffentlich aufgefordert und vorgeladen; in einem Zelt⸗ 
raume von 's Monaten, vom 13. Mai dieſes Jahres an gerechnet, in den hlezu angeſetzten 
Terminen nehmlich den a6ten Juli und den 18ten September beſonders aber in dem 
Be uud peremtoriſchen Termine den 29t en November Vormittags um 10 Uhr vor dem 
Koͤnigl. Juſtiz⸗Rath Herrn Rhode in unſetem Partheien⸗Zimmer, in Perſon oder durch ge⸗ 

hoͤrig inforuurte und mit gerlchtllcher Speclal Vollmacht verfehene Mandatarten, aus der 

Zähl der hleſtgen Juſtiz⸗Cowimilſſarien zu erſchelnen, die beſondern Bedingungen und Moda⸗ 

litaͤten der Subbaſtatlon daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Protocoll zu geben und zu ge⸗ 

waͤrtlgen, daß demnaͤchſt, in fo fern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten ers. 
klaͤrt wird, der Zuſchlag und dle Adſudication an den Meiſt⸗ und Beſtbletenden erfolgen wer⸗ 
de. Uebrigens fol, nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchlülags, die Löfchung der ſaͤmmt⸗ 
lichen, ſowohl ber eingetragenen als auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar letzte⸗ 

rer ohne Produktion der Inſtrumente verfügt werden. Gigeben Breslau den zten Mal 1822. 

b Direltor und Juſtiz⸗Raͤthe des Koͤulgl. Stadt⸗Gerichts hieſiger Haupt⸗ und 
: 7 Reſtdenz⸗Stadt. KERLE x 
(Edictal» Citation.) Das Königlich Preußiſche Land- und Stadt> Gericht machet 
hierdurch nicht nur befanne: daß das Hppotheken⸗Inſtrument d. d. Brieg den 23ſten December 

1813 über die auf das Haus sub No, 363. hieſelbſt und zwar 200 Rthlr. für den Sohn des 

Zuͤchners Johann Chriftian Francke zu Breslau, Namens Johann Carl Auguſt, und 300 Kthlr. 

für die übrigen Johann Francke ſchen Kinder als ein Legat, welches ihnen ex Lestamento der 

verſtorbenen Kaufmann, Frau Schmidten d. d. taten Febr. 1812 zugefallen und auf dies 

Haus eingetragen ſind, verloren gegangen iſt, ſondern ladet auch zugleich den etwanigen Inha⸗ 
ber oder deſſen Erben, Eeffiozarien oder welche ſonſt in die Rechte deſſelben getreten ſeyn moͤch⸗ 

ten, hierzu zu dem auf den 29 ten October d. J. Vormittags um Io Uhr vor dem Com⸗ 

miſſario Herrn Juſtiz⸗Aſſeſſor Stande zur Anmeldung der Anſpruͤche an das gedachte Hypo⸗ 
theken⸗Junſtrument mit der Verwarnigung vor: daß wenn ſich der Inhaber des Inſtruments 
nicht melden und feine Anſpruͤche daran nachweiſen ſollte, er als böslicher Inhaber geachtet, 
das Juſtrument ſelbſt für null und nichtig erklaͤret und dem rechtmaͤßigen Inhaber ein neues 

Inſtrument ausgefertſget und ihm ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. ü 
Brieg den ııten July 1822 Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

(eEdictal⸗Citation.) Raudten, den 6. Auguſt 1822. Das Königliche Gericht all⸗ 

hier citiret hiermit ben ſeit 1805 vermißten Mousquetier Johann Behlich, auf Inſtanz ſei⸗ 

ner Ehefrauen Johanna Elronora Behlich, geb. Neumann, binnen 3 Monaten ſpaͤte⸗ 
ſtens aber in dem angeſetzten Termine den 1zten November cur. Vormittags um 10 Uhr 

im hieſigen Nathhauſe ohnfeblbar zu erſcheinen: im Fall feines Außenbleibens aber zu gewaͤrti⸗ 

gen, daß in contumaciam weiter verfahren und auf Trennung der Ehe, dem Antrage gedach⸗ 
ker ſeiner Ehefrauen gemaͤß, erkannt werden wird. 

Bekanntmachung.) Mit Bezugnahme auf die §. . kr. und ra. des Geſetzes Aber 
die 839170 70 der Gemeinheitstheilungs- und Abloͤſungs⸗ Ordnung vam 7ten Juni 1821. 

G. S. Nro. 7, wird die von den Dienſtpflichtigen Bauern zu Groß Hoſchücz Rattiborer Krei⸗ 

ſes in Antrag gebrachte undl bevorſtehende Ablöfung der Spann ⸗ und Handdienke anzurch öf⸗ 
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fentlich bekannt gemacht. In Folge deſſen werden die reſp. Fidei⸗Kommiß⸗Anwarter, beſon⸗ 
ders aber diejenigen, ſo daran ein Vorzugsrecht zu haben glauben, zu dem auf den 1 ten Oc⸗ 
tober 1822 Vormittags um 9 Uhr anberaumten Termine in dem Schloſſe zu Groß Hoſchuͤtz 
unter den im Eingang erwaͤhnten Geſetze enthaltenen Beſtimmungen hierdurch eingeladen, ſich 
zu melden und unter einem zu erklaͤren, ob ſie bei Vorlegung des Plans zugezogen ſeyn wollen. 
Stolzemuͤtz den 26ten Auguſt 1822. Langer, Koͤnigl. Special⸗Oecon. Commiſſarius. 
(Bekanntmachung.) Nach H. 10. 11. und 12. des Geſetzes über die Ausführung der 
Gemeinheits⸗Theilung und Abloͤſungs⸗Ordnung vom ten Juny 1821 wird die von den Baron 
von Buddenbrokſchen Majorats-Guͤtern Plaͤswitz und Zuckelnig Striegauer Kreiſes in Antrag 
gebrachten Abloͤſung der Spann⸗ und Handdienſte oͤffentlich bekannt gemacht; folge deſſen wer⸗ 
den alle diejenigen, welche dabei ein Intereſſe zu haben vermeinen, vorgeladen ſich in den auf 
den 18ten November d. J. anſtehenden Termine zu melden und zu erklaͤren: ob ſie bei Vor⸗ 
legung des Planes zugezogen ſeyn wollen. Von den Nichterſcheinenden wird angenommen, daß 
fie die zu bewirkende Abloͤſung der Spann⸗ und Handdienſte, und ſonſtigen Reluitions⸗Ge⸗ 
genſtaͤn de gegen ſich gelten laſſen und ſich jeder Einwendung hinfuͤhro begeben. Dahme den 
loten September 1822. Die Königliche Special-Oeconomie-Commiſſion, Striegauer, 
N Bolkenhainer und Landeshuter Bezirks. Kober. 
Auction) Es ſollen am arten October c. Vormittags am 10 Uhr auf der Oder an dem 
Steinkohlen⸗Magazin des Koͤnigl. Ober-Berg⸗Ames ohnweit des Koͤnigl. Salzmagazins die 
daſelbſt liegenden 6 mit No. 465. bis 470. verſehenen flachen Oderfahrzeuge an den Meiſtbie⸗ 
tenden gegen baare Zahlung in Court. verſteigert werden. Breslau den ıgten Septbr. 1822. 
N . 7 Der Stadt- Gerichts > Secretair Seger, im Auftrage. 
(Auction.) Es ſollen am 2zten September c. Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nach⸗ 
mittags von z bis 5 Uhr und an den folgenden Tagen im Auctionsgelaſſe des Koͤnigl. Stadt⸗ 
Gerichts im Armenhauſe zu verſchiedenen Verlaſſenſchafts- und Schuldſachen gehörige Effek⸗ 
ten beſtehend in Silber, Betten, Leinen, Kleidungsſtuͤcken, Meubles und Hausgeraͤth an den 
Meiſtbietenden gegen baare Zahlung in Courant verſteigert werden. Breslau den ı2fen Sep⸗ 
tember 1822. 5 Koͤnigl. Stadt- Gerichts-Executions-Inſpection. 
(Subhaſtation.) Die zu Liſſa sub No. 30 gelegene, von den dortigen Ortsgerichten 
auf 2250 Rthlr. Courant abgeſchaͤtzte Freiſtelle der Johanna Eleonore verwittwete Krauſe, 
geborne Wiesner wird auf den Antrag der Beſitzerin im Wege der freiwilligen Subhaſtation 
11 geboten. Kaufluſtige haben ſich den 24ten October dieſes Jahres Nachmittags 
um 2 Uhr vor uns in der Kanzlei zu Liſſa einzufmden, ihr Gebot abzugeben und zu gewaͤrtigen, 
daß dieſe Freiſtelle dem Meift> und Beſtbietenden nach erfolgter Einwilligung der Intereſſenten 
werde zugeſchlagen werden. Neumarkt den 23ten Auguſt 1822. N 
Dias Reichsgraͤflich von Malsanfche Gerichts- Amt der Liſſaer Güter. - 
„Avertiſſement.) Das unterzeichnete Gerichts-Amt ſubhaſtirt auf den Antrag des 
Friedrich Klinker tſchen reſp. majorennen Erben und der Vormuͤnder, Behufs der Theilung 
folglich freiwillig die zu dem elterlichen Nachlaſſe zu Stolz gehörigen Realitäten, namentlich: 
1) den sub No. 4. mitten im Dorfe an der Straße liegenden auf 1005 Rthlr. 1 agr. 8 Din. 
detaxirten Kretſcham 2) die mit No. 124. bezeichnete guf 419 Rthlr. 16 Sgr. 8 Pf. geſchaͤtzte 
Windmuͤhle 3) das vorwärts derſelben in der Tiefe liegende auf 123 Rthlr. gewuͤrdigte Wohn⸗ 
haus, wozu ein Terrain von 1034 Ellen Pr. Maas gehoͤrt, und 4) das ehemalige alte je⸗ 
doch blos zum Abbrechen auf 20 Rthlr. taxirte Wohnhaus ohne den gegen geſchehenen Austauſch 
pro Dominio reſſervirt bleibenden Bauplatz — praͤfigirt zum alleinigen Bietungs-Termin den 
ı7zten October d. J. und ladet Kaufluſtige, Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige ein, ſich ge⸗ 
dachten Tages auf der Canzleiſtube hieſelbſt früh um 10 Uhr einzufinden, darauf ihr Gebot ad 1. 
beſonders, ad 2, und 3. aber beiſammen und ad 4. wiederum beſonders abzugeben, und dafern 
die Zahlungsfaͤhigkeit keinem Bedenken unterliegt „als denn für die Meiſt- und Beſtgebote nach 
vorgaͤngiger reſp. Einwilligung und Genehmigung des Vormundſchaftlichen Gericht den Zu⸗ 
ſchlag zu gewaͤrtigen. Stolz den 24ten Auguſt 1822. EN EEE 
5 1 5 Das Graͤflich von Schlabrendorfſche Gerichts-Amt. 
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(Bekanntmachung.) Nachdem ad instantiam bes gerichtsamtlichen Depositorit als 
Realglaͤubiger des sub No. 29. zu Siemianowitz belegenen, auf 814 Rthlr. 23 Sgl. 43 Pf. 
Ert. gerichtlich abgewuͤrdigten Dorfkretſchams, woruͤber die Taxe, zu jeder ſchicklichen Zeit, in 
der hieſigen Regiſtratur eingeſehen werden kann, cum apperünentis, Behufs Veräußerung, 
subhasıa geſtellt, und zu dieſem Entzwecke drei Termine, auf den 23. Aug. a c., den 23. Sept. 
a. c., und den 23. October a. c., jedesmal Vormittags um 9 Uhr zu Carlshof bei Tarnowitz an⸗ 
beraumt worden, von welchen der letztere peremtoriſch iſt: fo werden hiervon nicht nur zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufluſtige urit der Aufforderung in Kenntniß geſetzt, in genannten Terminen, beſonders 
den letzten, zu erſcheinen, und unter Nachweiſung ihrer Zahlungsfaͤhigkeit Gebote abzugeben, 
ſondern denſelben zugleich die Verſicherung gegeben, daß, wenn ſonſt kein geſetzliches Hinderniß 
obwaltet, mit dem Zufchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, verfahren werden wird. 
Carlshoff, bei Taruowitz, den 2x. Juni 1822. N at 
Das Reichsgraͤflich Graf Hugo Henkel von Donnersmarkſche Gerichts⸗ 
. 2 amt der Siemianowitzer Beuthner Herrſchaften. Reuß. 
(Avertiſſement.) Da die Pacht des hieſigen Schießhauſes, Billards, nebſt dazu ge⸗ 
hoͤrigen Gartens und Kegelbahn mit dieſem Jahre zu Ende geht, ſo ſoll daſſelbe, ſo wie die 
Schankgerechtigkeit in demſelben vom ıten Januar 1823 ab, auf anderweitige drey Jahre ver⸗ 
pachtet werden. Wir haben hierzu einen Bietungs⸗Termin auf dem 14ten October d. J. in dem 
hieſigen Schießhauſe, Nachmittags um 2 Uhr anberaumt und laden Pachtluſtige ein, ſich da⸗ 
ſelbſt zu gedachter Zeit einzufinden und ihre Gebote abzugeben, wo ſodann der Mehrſtbietende 
nach erfolgter Genehmigung des ganzen Schuͤtzen⸗Collegii den Zuſchlag gewaͤrtigen kann. Ra⸗ 
wicz den 1rten Septbr. 1822. Die Vorſteher der Schuͤtzengilde. 
F. W. Helwig. Lauber. Spring muͤhl. Kupke, 
(Hausverkaufs⸗ Anzeige.) Unten genannte Erben beabſichtigen Theilungshalber den 
Verkauf des nach dem Tode der Frau Kaufmann Otto gebornen Herrmann ihnen zugefalle⸗ 
nen, zu Stadt Ohlau sub Nro. 26. belegenen brauberechtigten und zum Handlungsbetrieb 
mit Spezerei- und Schnittwaaren eingerichteten, maſſiv gebauten Hauſes, wozu die unter 
den Oderwieſen sub Nro. 34. belegene Wieſe von 7 Morgen 108: QO Ruthen preußiſch Maaß, 
und ein innerhalb der Stadtmauer befindlicher Pferdeſtall nebſt Kutſcherwohnung gehört, aus 
freier Hand, außergerichtlich, jedoch öffentlich an den Meiſtbietenden, und haben Behufs deſ⸗ 
fen einen einzigen peremtoriſchen Bietungstermin auf den 27ten September dieſes Jah⸗ 
res des Vormittags um 9 Uhr, in der Verlaſſenſchaftsbehauſung verabredet, in welchem zu 
erſcheinen und ihre Gebote abzugeben, alle Beſitz- und Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem 
Beifuͤgen hiermit ergebenſt eingeladen werden, daß dem Beſt⸗ und Meiſtbietenden der Zuſchlag 
von dieſen Realitaͤten zur Mittagsſtunde 12 Uhr erfolgen folk und von den Erben auf nachtraͤg⸗ 
liche Mehrgebote keine Ruͤckſicht genommen werden wird. Die diesfaͤlligen Kaufsbedingungen 
ſind uͤbrigens zu jeder Tageszeit bei dem mit unterzeichneten Miterben, Guthspaͤchter Friedrich 
Otto zu Ohlau einzuſehen. Ohlau den aten September 18222 f 
ST, een eld 8 Die Wittwe Ottoſchen Erben. Kr 
ei Eleonora Nabeln, geborne Dftin,. Gottlob Nabel, als Beiſtand. 
Friedrich Otto, fuͤr mich und im Namen meines Bruders Gottlob Otto zu Breslau. 
Aufforderung.) Als gerichtlich beſtellter Curator des Nachlaſſes der verſtorbenen 
Frau Wittwe Feiereiſen gebohrnen Hyronimus fordere alle diejenigen, welche gegründete 
Forderungen an die Verſtorbene oder Erbſchafts⸗Anſpruͤche an deren Nachlaß haben, hierdurch: 
auf, ſolche binnen 4 Wochen bey mir anzuzeigen, da bis jetzt kein Erbe ausgemittelt worden iſt. 
Breslau den rsten September ne.. 5 BIN 
Dtier Juſtiz Commiſſarius, Hofrichter⸗Amts⸗ Director Conrad wohnhaft im 
ii goldenen Stern am Markte No. 1212 7 2 
(Zu verkaufen.) Ein Haus mit einer Baͤckerey iſt aus freier Hand zu verkaufen. Das 
Naͤhere iſt zu erfragen bei der Eigenthuͤmerin auf dem Ketzerberge No. 146. 5 
Zu verkaufen.) Ein Repoſitorium nebſt Verkaufstafel iſt wegen Mangel an Raum 
billig zu verkaufen. Das Nähere bei J. E. Dittrich, Reuſche-Straße in der Pfau⸗ Ecke. 


weiblichen Jugend bezeichnet zu werden. 


x 2 8 5 et 2 ne — 3604 — 3 I 
. OPPerde Verkauf) Zwei Hellbrannerfehlerfrene Wagenpferde ſtehen, 
einzeln zum Verkauf in No. 564. am Salzring. e 8 


„(Billard⸗ Verkauf,) Ein gut gearbeitetes modernes Billard von Eichenholz nebſt Zu⸗ 
behoͤr, iſt fuͤr billigen Preis zu verkaufen. Goldene Rade-⸗Gaſſe No, 476. = 


allenfalls auch 


5 8 5 Fahlbuſch, Diſchlermeiſter. 
(Zu verkaufen.) Eine in gutem Bauzuſtande befindliche Nahrungsgelegenheit iſt ver⸗ 
veraͤnderungshalber zu verkaufen und bald zu übernehmen: Wegen Naͤhe der Stadt wuͤrde ein 
Zahlungsfaͤhiger Kaͤufer gute Ausſicht finden. Das Naͤhere beim Agent Strecker, Schmiede⸗ 
bruͤcke Nro. 1971. 8 5 1 20 $ ER RE 
(Paucken) zu verkaufen, von Meſſing, noch im guten Zuſtande, ſind bei dem Rector 
Cbori Lucas auf dem Sande in Breslau. 2 
(Zu verkaufen.) Ein guter Wiener ⸗Fluͤgel iſt, wegen Mangel an Platz, fuͤr einen billi⸗ 
gen Preis zu verkaufen. Naͤhere Auskunft auf der Meſſergaſſe No. 1912. Jaudas. n 
AAuction in Stettin.) Am 8. October c. Nachmittags 2 Uhr, in dem Speicher der 
Buneſſſchen Erben, Bollwerk No. 5, über 20,000 Stück neue Archangeler Baſtmatten, welche 
circa 4 Berliner Ellen lang und 2 dergl. breit ſind, und 100 Tonnen Archangeler Pech durch den 
Maͤkler Herrn Lippe. i , 
Anfforderungy Ein gewiſſer Maler Stephany, welcher fich hier Orts einige MWo⸗ 
nate als Tanzlehrer beſchaͤftigte, wird von Unterzeichnetem aufgefordert: binnen vier Wochen 
von feinem Aufenthaltsorte Anzeige zu machen und das Bewuß te einzuſchicken; widrigenfalls 
ſich derſelbe in offentlichen Blättern unannehmlichkeiten zuziehen wird. Ra wic z im Groß⸗ 
Herzogthum Poſen den ksten September 1822. 5 Wilhelm Schröter, 


(Buͤcheranzeige.) Die Iduna Schriften deutſcher Frauen, wovon der erſte 
Band in 2 Heften im Jahre 1820 erſchienen iſt, hatte nach dem ſehr guͤnſtigen Urtheile eines 
beruͤhmten Staatsminiſters, welches die Herausgeberin Frau Helmina von Chezi in der Abend⸗ 
zeitung berichtete, das Gluͤck, als ein ſehr ſchickliches Handbuch fuͤr die hoͤhere Bildung der 

Um es nun durch eine ſtarkere Verbreitung dieſer Be⸗ 
ſtimmung näher zu bringen, ſetzt die unterzeichnete Verlagshandlung den bisherigen Preis von 
3 Kthlr. auf die Hälfte zu 1 Rthlr. 12 ggr. herab, wofuͤr es von jetzt an in allen Buchhandlun⸗ 
gen, in Breslau bei Joh. Friedr. Korn dem aͤltern zu haben iſt. 0 
En Die Buchhandlung von C. G. Kretſchmar, in Chemnitz. 
Außerdem ſind im neuen Verlag derſelben Buchhandlung erſchienen, und bei Joh. Friedr. 
Korn dem aͤltern in Breslau zu haben: ö 2 
Kreiſig, & F., die Adrianopelroth-Faͤrberei, baumwollener Merino-Nothfärberei, mit 
bunten Farben Adrianopelroth durch Aufdruck, Merino Lapis, Merino-Violet, Iris⸗ 
Lilla, und andere Farben; nebſt Anleitung, weiße und bunte Farben auf Saflor, Nofa, 
Indigo, Blau, Mordore, Krapproth und andere aͤchte Farben zu aͤtzen, und die hierzu 
noͤthigen chemiſchen Praͤparata zu bereiten, aus praktiſcher Erfahrung vollſtaͤndig mit⸗ 
getheilt. Mit 5 Tafeln in Steindruck. gr. 8. broch. I Rthlr. 12 ggr. 
Vorſchule der mathematiſchen Geographie; ein Lehrbuch ihrer noͤthigen Vorkenntniſſe, von 
Dr. Klein. gr. 8. N ; 1 Rthlr. 18 ggr. - 
Hand buch der mathematiſchen und phyſiſchen Welt- und Erdbeſchreibung, von J. M. Freih. 
von Lichtenſtern, zte ſehr vermehrte und umgearbeitete Ausgabe. gr. 8. 1 Rthl. 8 ggr. 
Anſiaux, N. (Sohn), chirurgiſche Clinik, oder Sammlung von Abhandlungen und Beob⸗ 
achtungen aus der prakt. Chirurgie. Mit 1 Kpft. aus dem Franz. 3. 221 ggr. 
Romalino der furchtbare Maͤdchenraͤuber, oder die Geheimnſſſe auf dem Schloſſe Monte. 

Roſſo. Frei nach dem Franz. 1822. 2 Thle. 84... 1 Kthlr. 18 ggr. 
Vorſtehende Bücher find in Breslau zu haben bei Joh. Friedr. Korn dem aͤltern am 
großen Ringe. i GAR a EEE RT 5 
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9 4298 7 
x 5 J N . 


or 


5 © — 
7 * 1 „ 


Bei J. Suͤhring in Leipzig iſt erſchienen und bei Fr. Korn dem altern in Breslau, ſo 
wie in allen Buchhandlungen zu haben a Sr 8 4 a 
Aus wahl der ſchoͤnſten Stellen und Anffäge aus den Werken von Goͤthe, Herder, Klopſtock; 
von Kotzebue, Leſſing, Wießner, Müller Rochefaucgult, Schiller, Tiedge, Wieland ꝛc. 
Zaum Gebrauch für Stammbuͤcher, Namfenstags⸗, "Neiyahts- und Gelegenheits wuͤnfche, 
zu Vorſchriften ꝛc. Dritte vielvermehrte und fchönere Auflage. Preis gr: e 
Eine ausgezeichnete ſchoͤne (17 Bogen ſtarke) Auswahl der erhabenſten Gedanken von claffi⸗ 
ſchen Schriftſtellern, die ganz vorzuͤglich ihrem Zweck entſpricht. 3.3 8 
Siegel, M. K., allgemein anwendbares bewährtes Kochbuch fuͤr alle Haushaltungen. rote 
verbeſſerte und vermehrte Auflage. Preis 16999... 85 
Dies Kochbuch verbreitet ſich nicht allein uber alle Theile der Kochkunſt, ſondern enthaͤlt 
zugleich eine vollſtaͤndige Anweiſung zur Conditorey. Der Preis von 16 ggr. für 25 Bogen 
konnte nur durch ſo piele wiederholte Auflagen, fo aͤußerſt wohlfeil werden. RU 


(eitterariſche Anzeige.) Im Magazin fuͤr Induſtrie und Litteratur in Lelpzig ſind 
0 e und in allen Buchhandlungen, in Breslau bei Joh. Friedr. Korn d. Aeltern am gro⸗ 
ßen Ringe zu haben: RE 
Compendisfe Chronik unferer Zeit, eine Auswahl denkwuͤrdiger Weltbegebenhei⸗ 

ten der Gegenwart. Nebſt Miszellen. Erſter Jahrgang. 4. Händchen, Mit Kupfern. gr.8. 
brochirt, 1 8 : 2 Rthlr. 8 Ggr. 
Aufgaben zum Kopfrechnen, groͤßtentheils für geuͤbtere Rechenſchuͤler. Geſammelt und 
herausgegeben von G. K. Weinmann. 84. 20 Ggr. 
Neue Jugendſchriften: Naturgeſchichtliches A B. C. Buch fuͤr gute Kinder. Mit 
i 24 illuminirten Abbildungen, 8. gebunden. ER, 8 Ggr. 
K. F. Daras, die Kinder in der Zauberwelt. Ein Maͤhrchenbuch mit 6 illuminirten 

Bildern. 12. gebunden. i K “Ir Ahle. 
Laura's Stammbuchblätter oder Denkmaͤler der Liebe, Freundſchaft und 

Dankbarkeit von H. A. Kerndoͤrffer. 12. gebunden. 1 Rthlr. 


So eben iſt erſchlenen und in allen Buchhandlungen Deutſchlands, in Breslau bei Joh. 
Fried. Korn d. Aeltern am großen Ringe zu haben: 75 
Handbuch fuͤr Lehrer, beim Gebrauch der bibliſchen Geſchichten von dem Verfaſſer der 
auserleſenſten bibliſchen Hiſtorien nach Hübner, (Zweiter Theil.) Schwelm . et 
4 ‘ 1 . 7 8 1 eth K. 8 gr. 
Mit welch einer uͤberſchwaͤnglich reichen Ideenfuͤlle das vorliegende Huͤlfsbuch ausgeſtat⸗ 
tet und wie ſehr es dem Verfaſſer gelungen iſt, die heilige Geſchichte in. ihren hoͤchſten Bedeu⸗ 
tungen aufzufaſſen, dafuͤr zeugt der unglaublich raſche Abſatz, welchen ſich der erſte Theil durch 
ganz Deutſchland zu erfreuen gehabt hat. Die meiſten literariſchen Blaͤtter haben ſich beeifert, 
dieſer, aus einem tiefgeiſtigen Leben und eigner herzinniger Froͤmmigkeit hervorgegangenen 
Schrift ihr Recht zu geben und die angeſehenſten Pädagogen Deutſchlands z. B. der Herr Kanz⸗ 
ler Niemeyer, haben ihren Beifall in einer Art ausgeſprochen, der fuͤr jeden Jugendlehrer und 
Prediger ermunternd ſeyn muß, ſich in den Beſitz eines Werkes zu ſetzen, welches einen faſt 
nicht zu erſchoͤpfenden Stoff der erwecklichſten Belehrungen und Anregungen fuͤr Jung und Alt 
anbietet. N 8 N 5 ö = 
Wo die heilige Geſchichte in ſolcher Wuͤrde behandelt wird, da kann Buͤrgſchaft geleiſtet 


werden, daß aus dieſer Saat eine unvergaͤngliche Frucht fuͤr das Reich Gottes hervorgehet. 


Im Verlage der Coppenrathſchen Buch und Kunſthandlung iſt erſchienen und in Bres⸗ 


lau bei Joh. Friedr. Korn d. Aeltern am großen Ringe zu haben 
Brüning, J. A., zu einer kuͤnftigen Grundwiſſenſchaft der Philoſophie. Ein Fragment. 8. 
geheftet. SH a 55 8 13 Sgr. 
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Dythoͤff, A. F. J. Gebetbuch für katholiſche Chriſten. ste Auflage. 8. geheftet. Druckpapier 
5 = 13 Sgr. Schreibpapier 20 Sgr. 


König, J., geſchichtliche Nachrichten uͤber das Gymnaſtum zu Muͤnſter in Weſtphalen. 8. geh. 

5 Pr 8 N 1 3 re ae 54 £ Re Sgr. 

Möller, 0 Geſchichte des Hauſes Brandenburg von ſeinem Urſprunge bis auf . 
tige Zeit. 4. N f 


' i ER N e s 5 8 Sgr. 
Deſſen allgemeine Ueberſicht des Hauſes Brandenburg, ein Auszug aus der Geſchichte des Hau⸗ 


ſes Brandenburg. Fol. Tabelle. 
So eben erſcheint f l 


4. Sgr. 


Michael Meß - Catalog 1822. gr. 8. Leipzig Weidmanms. 


N „ 15 Sgr. Courant. Erd 
Zu erhalten, und die darin verzeichneten, zum Theil bereits eingegangenen, zum 
Theilin Kuͤrze anlangenden Dächer, Karten, Muſikalien und 
Kunſt fachen vorraͤthig in R ESS BEN 
Reinhard Fr. Schoene's Buchhandlung (im Adolphſchen Haufe am. Ringe.) 


Im Verlage der Keyſer'ſchen Buchhandlung in Erfurt erſcheinend, wird auf Su b⸗ 


ſcription angekuͤndigt: 
| : Praktiſcher Commentar 
m \ 


1 


2 Allgemeinen Preußiſchen Landrechte 10 
75 i vonn N g 
Jr r. A. Rielit. f 


in Sechs bis Acht Bänden, im Formate des Landrechts, wovon der Erz 
b ſte naͤch ſte Oſtermeſſe ausgegeben wird. 7 


Wir nehmen gefaͤllige Unterzeichnung auf dieſes ſchaͤtzbare Werk an, | 
und iſt ein näherer Proſpektus uͤber das Ganze gratis bei. uns zu erhalten, 


Breslau, einhard, Fr. Schoene's Buchhandlung. 


(Anzeige.) Vigogne, Hamburger und Berliner wollene Strickgarne, desgleichen unge⸗ 
bleichte 6draͤhtige Baumwolle, habe wieder erhalten. Auch iſt noch eine Parthie baumwollene 
Dochtgarne in billigen Preiſen zu haben. E. W. Bedau, a f 

f 5 No. x21. am Ringe, Kraͤnzelmarktecke. 
Anzeige.) Sehr gutes Stonsdorfer, und Schwengfelder Bier, iſt bei mir wieder an⸗ 
gekommen zu einem billigen Preiſe. 1 105 HEN © 

N88 L. M. Pulvermacher, Coffetier im weißen Storch auf der Antonien⸗Straße. 
(Theater⸗Anzeige des Mechanikus Schutz.) Ich habe die Ehre hiermit ergebenſt 
anzuzeigen: daß ich Montag als den 23. September 1822 mein mechauiſches Figurentheater er⸗ 
Öffne, und es wird aufgeführt: Medea oder die Zauberhoͤhle in 3. Aufzuͤgen; hierauf folgt ein 
großes Ballet und transparente Darſtellungen. Dienſtag den 24ſten: die Stiefmutter oder 
der Burggeiſt. Luſtſpiel in 2 Aufzuͤgen; hierauf folgt Ballet und Cransparente. Da ich ſchon 


in früheren Jahren die Ehre hatte, meine Vorſtellungen hier mit Beifall zu geben, ſo wage ich 


auch jetzt, voll Vertrauen auf meine hochgeehrte Goͤnner und Theaterfreunde, die Bitte: mich 
auch dieſesmal mit einem zahlreichen guͤtigen Beſuch zu beehren, indem ich mich nach, Kräften. 
bemühen werde, meine hochgeehrten Zuſchauer angenehm zu unterhalten. Be 
(Blumen⸗Anzeige.) Unterzeichneter macht hiermit bekannt, daß bei ihm wiederum 
eine Parthie achter Harlemer Blumenzwiebeln angefommen iſt, Sorten und Preife find 
aus einem hieruͤber den Liebhabern zu verabfolgenden Catalog näher zu erſehen. an, 
. i Guſtav Heinke, Carlsgaſſe No. 630. 
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Bekanntmachung.) Ein hochzuberehrendes Publikum beehre ich mich hiermit zu bes 
nachrechtigen, daß ce Dienſtage und Donnerſtage Abend⸗Conzert Mufif halten, 9150 ein 
malzreiches und gutes Doppel fo wie einfaches Bier ſchenken und damit kuͤnftigen Donnerſta 
als den roten Septbr. anfangen werde, weshalb ich um hochgeneigten Zuſpruch Neher 

bitte. Breslau den 17ten Septbr. 1822. KXretſchmer Uhle, 
RE im goldnen Hirfchel, Schmiedebruͤcke. 
(Anzeige.) Der Kunſt-Gaͤrtner Niemel auf dem Hinterdom in der Hirſegaſſe 
No. 32. nimmt Aus winterung an. 3 A 
“0 Bekanntmachung) Von Sonntag als den 22ten September empfiehlt ſich mit wei⸗ 
ßem Doppel- Bier beſtens der Kretſchmer Seydel, Nicolai⸗Gaſſe im goldnen Häfel, 
(Anzeige.) Ein Hochzuverehrendes Publikum beehre ich mich hiermit bekannt zu machen, 
daß ich vom 22ten September an, alle Sonntage Muſik halte und Montag den 23ten ein Ke⸗ 
gelausſchieben geben werde. Um geneigten Zuſpruch bittet Carl Miemel im Roſengaͤrtchen. 
(Bekanntmachung.) Zur Einweihung des von mir erkauften mit neuen Anlagen ver⸗ 
beſſerten Coffeehauſes zu Brigittenthal, am Hinterdohme im Wege nach Fuͤrſtens Garten, werde 
ich Sonntags den 22. September eine Illumination im Garten veranſtalten. Da ich mir alle 
Muͤhe geben werde, um dieſes Feſt moͤglichſt zu vervollkommenen: ſo bitte ich um einen geneig⸗ 
ten zahlreichen Zuſpruch. 3 Jo ſeph Gernath, Coffetier. 
-_ Anzeige) Die Herren, die bei mir reiten und im Reiten ſich üben wollen, konnen auch 
Sonntag von 7 bis 9 Uhr in die Bahn kommen. v. Wunt ſch, Stallmeiſter. 
(Anzeige.) Einem hohen Adel und verehrungswuͤrdigen Publikum wird ergebenſt bekannt 
gemacht, daß Sonntag den 22ten September die allerletzte Vorſtellung des mahleriſchen Welt⸗ 
Theaters in der Bude auf dem Exercierplatze gegeben wird. Zugleich ſtattet unterzeichneter ſei⸗ 
nen verbindlichſten Dank vor den waͤhrend ſeines Aufenthalts erhaltenen ee Beſuch. 
Carl Frey. N 
(Lotterie-⸗Nachricht.) Bei Ziehung 45ter Koͤnigl. kleinen Lotterie traf in iger Comp⸗ 
toir — 100 Rthlr. auf No. 8604. — 50 Rthlr. auf No. 3364. — 20 Rthlr. auf No. 5385 86 
10014 71. — 10 Rthlr. auf No. 5354 92 9002 33 10001 3 26 57 66 78. — 5 Kthlr. auf 
No. 5355 68 69 76 84 96 5761 63 7803 9c 17 25 30 35 40 50 10007 44 63. — 4 fthl. 
auf No. 5363 67 71 72 82 89 97 7894 9045 10016 18 21 35 42 49 52 53 60 65 76 84 
90 91 97 46426. — Looſe zur Claſſen⸗ und kleinen Lotterie bietet an i 
SR H. Holſchau der ältere, Keufche> Straße im gruͤnen Polacken. 
Lotterie-Gewinne.) Bei Ziehung der 45ten kleinen Lotterie find folgende Gewinne 
in mein Comptoir getroffen: 100 Rthlr. auf Nro. 3019 3358 8604 35838 46461 65. — 
50 Rthlr. auf Nro. 3071 79 3364 8684 46432. — 20 Nthlr. auf No. 3003 3373 6129 86 
7844 8651 10071, — 10 Rthlr. auf No. 3070 6138 7826 40 66 8603 8 14 42 81 85 10078 
35845 .47 464 0 40 47. — 3 Kthlr. auf No. 301 25 35 39 80 3374 77 89 6104 25 47 
42 67.69 70 75 94 7803 7 IT 12 16 18 48 55 96 8612.24 25 63 68 87 91 98 35826 
2% 33 4255 60 61 66 75 79 87 46415 20 21 25 27 30 44 46457 70 87 98. — 4. Rthl. 
auf No. 3007 47 57 58. 75 83 85 91 3351 55 65 76 94 97 99 6102 16 47. 56 62 66 72 
80 83 93 95 7804 34 36 42 61 64 69 74 94 95 98 7900 8601 2 I6 21 30 34 43 45 50 
66 73 83 90 93 96 10076 35815 ı7 23 24 28 29 40 56 77.88 95 46418 26 28 47 54 64 
67 74. — Zur Klaſſen- und kleinen Lotterie empfiehlt ſich mit Looſen f 
ee N Sof. Holſchau jun. Salz Ring, nahe am großen Ringe. 
(eotterie⸗Gewinne.) Bei Ziehung 45ter kleinen Lotterie, find nachſtehende Gewinne 
in mein Comptoir gefallen, als 200 Rthlr. auf No. 12288. — 100 Rthlr. auf No. 46904. — 
50 Rthlr. auf No. 12296 14008 17760, — 20 Rthlr. auf No. 12219 25 14050 57 64 17711 
45230 46937, — 10 Rthlr. auf Nro. 12226 69 14010 74 177 55 59 70 7827 28 57 
26907 33034 63 37631 46946 62 51. — 5 Rthlvgguf No. 9030 12208 21 55 56 89 14005 
47 48 51 17480 17704 30 42 79 87 88 95 17810 21 35 40 51 74 23174 26909 33023 
26 37 39 46 53 86 98 99 37640 50 45227 38 46909 26 36 38 40 44 58 68 82 83 84 86 
88 93 95. — 4 Nthlr. auf No. 12202 39 49 52 53 65 76 82 83 14004 16 31 37 49 56 


ST ie > wen 
59 6 2 IT ER 09, 71 22 17871 24 4 49 5 63 . 
‚909. 26555 33015 32 45 4% 48 5 1 e . 2077 
49 51 55 56 66 67 69 46986 88. Looſe zur 46 otterle ſtehen mit prompter Bes 
dienung zu Dienſten. 1711 ee 
Gerlornes Gewinn⸗Loos.) Das Viertel⸗Loos No. 46432. C. der 45ſten kleinen Lotterie 
iſt verloren gegangen; nur der rechtmaͤßige Eigenthuͤmer kann den darauf gefallenen Gewinn 
erhalten. . P ing Schönwig Untereinnehmer. N 
(Anzeige.) Eltern ſo geſonnen ihre Kinder in eine anſtaͤndige und unter beſter Auffiche 
ſtehende Penſions⸗Anſtalt unterzubringen, erfahren das Naͤhere Schmiedebruͤcke No. 1820 auf 
ace SE 1 . 85 ® 2 a 23 
„Nachricht für auswärtige Eltern.) Einen ſowohl in phyſiſcher als moraliſche 
Hinſicht guten Aufenthaltsort, fuͤr Soͤhne und Toͤchter, welche die Ann Schulz 1 5 
beſuchen wollen, weiſet nach der Pfand⸗ Comptoriſt Herr Schuppe auf der Carlsgaſſe im Ka⸗ 
5 puziner⸗Kloſter No. 739... ser E 
(Anzeige.) Fuͤr ſittliche und anſtaͤndige Demoiſelles welche mit Bewilligung ihrer El⸗ 
tern oder Vormuͤnder, das Putzmachen unter guter Leitung erlernen wollen, ſind in unſerer 
Putz⸗ und Modewaaren-Handlung noch einige Plaͤtze offen. Hoffmann & Borrmann, 
5 2 Er d RER: im Palmbaum auf der Albrechtsſträge. 
eiſe⸗ Gelegenheit.) Gute Reiſe-Gelegenheit nach Berlin auf der Nein Gale fh 
goldnen Frieden N. 399. 8 “ 
(Gute und ſchnelle R eiſegelegenheit) nach Berlin auf der Reuſchengaſſe N. 142. 
Zu ver miethen.) Eine meublirte Stube im erſten Stock iſt auf der Riemerzeile im 
e e zu d h 555 ; 2831 She ; En 
Zu vermiethen) find zwei trockne Keller; der Haushalter in Nro. 1249. auf de 
Wurſtgaſſe giebt 5 77 e 2 en 0 N 5 2 auf der 
Gu vermiethen.) 3 Stuben en Suite in der erſten Etage auf der Schmiebebruͤcke n 
erſten Viertel nahe am Ringe No. 1964. find nebſt Zubehoͤr noch dieſe Michaelis auch 128 Ab⸗ f 
ſteige⸗Quartier zu vermiethen auch iſt ein Stall auf 2 Pferde zu haben. Naͤheres Parterre 
beim Eigenthuͤmer. i ri & rg 
(Bekanntmachung.) Ein Pferdeſtall auf eins auch zwei Pferde, noͤthigen Falls ein 


Wagenplatz dazu, iſt zu vermiethen bei dem Kretſchmer Jurock, Schmiedebruͤcke im weißen Hauſe. 
% Gu vermiethend iſt zu Michaelis eine Stube für einen oder zwei Herrn und das Nä⸗ 
here zu erfragen goldne Nadegaſſe No. 486, eine Stiege hoch rechts iſt die Thuͤre. — 
Su ver miethen.) Auf der Albrechts Gaſfe No. 1242 beim Schuhmacher Brendel iſt 
der zweite Stock zu vermiethen und zu Michaeli zu beziehen. 2 3 
Gu vermiet hen.) Wegen einer Veranderung iſt ein Logis von vier Zimmern, durch ein⸗ 
ander, einem Dachſtuͤbchen mit Kammer, einer Bodenkammer, einem Keller und einer Küche 
die Zimmer von einer vorzüglich ſchoͤnen Ausſicht auf die Promenade und die Oder, in dem 
Mas lowskyſchen Haufe an der Goldbruͤcke von Michaelis d. J. an, um einen billigen Preis zu 
vermiethen. Das Nähere iſt beim Eigenthuͤmer des Hauſes zu erfragen. 8 a 
(Zu vermiethen.) An der Ecke ber Schweidnitzer⸗ und Junkernſtraße, im goldnen Piz 
wen, 5 Handlungs z Gelegenheit, woraus auch ein offnes Gewölbe gemacht werden kann, 
zu vermiethen. 5 3 g 33 f 
(Zu vermiethen.) Eine geräumige Wohnung von 3 Stuben im zten Stock weiſct nach 
der Agent Pohl im weißen Hirſch auf der Schweidnitzer Straße. ER 
.. ,@wdermierhen) Eine gefunde freundliche Wohnung von 3 Stuben neb Zubehoͤr, iſt 
zu einem billigen Preis zu vermiethen und bald zu beziehen, in der neuen Badeauſtalt vor dem 
Oblauer⸗Thor bei G. W. Jaͤckel. 5 - 
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Dieſe Zeitung erſcheint wöchentlich dreimal, Montags, Mictwochs und Sonnabends, im Verlage der 
Wilbele Gottlieb Rory fen Buchhandlung, und in auch auf allen, Königl. Poſtäwteru iu baden 
Sr Redactenr: Profeffor Rhode. 


